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Karlsruher Taablati
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stand und Erfüllungsort : Karlsruhe t B.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr . 1756
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per , sämil . in Karlsruhe. Druck u . Beklag . Karlsruher
Tagblatt' lConeordia , ZeiiungSverlagSges . m . 6 . H ) .
Karlsruhe . Rittersir. 1. Berliner Redakfton : W . Pfeif »
fer . Berlin W . 57, Bülowsir. 88, Tel. Amt Sur .
für» 125. Füi unverlangte Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine llferantwortung . Sprechstunde der Re¬
daktion von 11— 12 Uhr norm . Verlag , Schriftl . u . Ge»
schästSsielle : Karlsruhe. Ritlerstr. 1 . Tel . Nr . 18. 10 .

20. 21 . Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 9547.

Bmeltlse Einberufung - es Reichstags ?
A»v «tUfw

* I « - er gestrigen Kavinettssitzung „ab Dr .
Stresemann einen Nebcrblick über die außen¬
politische Lage. Das Kabinett beschloß in der
Krisensürsorge die Verlängerung der Unter,
stütznngsdaner ans 39 Wochen .

*
Aus Grnnd vorangcgangener interfraktio¬

neller Besprechungen der Koalitionsvarteicn
bat sich das thüringische Kabinett in seiner Ge¬
samtheit entschlossen . seinen Rücktritt einznrei -
chen. Die amtliche Mitteilung ist dem Land¬
tagspräsidenten zngcgangcn .

ck
* Am Mittwoch trat in Berlin das Exekutiv¬

komitee der Interparlamentarischen Union zu¬
sammen. *

* Der deutsche Außenhandel zeigt im Juli 1928
im reinen Warenverkehr einen Einsuhrübcr -
schutz von 268 gegen 215 Millionen Reichsmark
im Vormonat .

*
Nach dem „Matin " sind die in der Loirc -Ge -

gend geplanten großen Manöver wegen Epide-
miegesahr abgesagt worden . Vom 2 . bis 9 . Sep¬
tember sollen in Elsaß-Lothringen große Manö¬
ver des 29. Armeekorps abgehalten werden.

*
Die japanische Regierung hat im wesentlichen

de» im englisch -französischen Flottenabkommen
«iedergelcgten Vorschlägen hinsichtlich aller Art
von Hilssschisfen zngcstimmt.

*
Nach Zeitungsmcldnngcn werden die Bcni -

zelistcn in der neuen griechischen Kammer 229
Abgeordnete , die Parteien der Opposition da¬
gegen nur etwa 39 Sitze besitzen .

*
* Eine unter den Fenstern des Lütticher ita¬

lienischen Konsulats gelegte Bombe explodierte
während der Nacht . Da die Bewohner des
Hauseö abwesend waren , sind nur Sachschäden
entstanden. Nach einer der Tat verdächtigen
Person wird eifrig gesucht.

*
Ein Waldbrand zwischen Plcssenburg und

Wernigerode bei den Wolssklippen hat etwa
75 Quadratmeter Bodcnvestand vernichtet. Der
angrenzende Hochwald konnte gerettet werden.

*
In den Ncnyorker Schulen steht daZ Deutsche

als Unterrichtssprache an zweiter Stelle nächst
dem französischen . Das gleiche trisst für die
Mittelschulen und an den Universitäten in den
Staaten östlich von Mississippi z«.

* Nähere « siehe unten.

Bedingungen für
die Räumung ?

WTB . Ncuyork . 22 . August.
„Neuqork Times " melden aus Paris : Frank¬

reichs Bedingungen für die Räumung deS
Rheinlandcs seien die Mitwirkung Deutschlands
bei der baldigen Unterbringung der durch den
Dawes -Plan vorgesehenen Eisenbahn- und Jn -
dustriebondS, die Zusicherung der Aufgabe
der Pläne eines Anschlusses Oester¬
reichs an Deutschland , die internationale
Kontrolle des Rheinlandes zwecks
Sicherung der neutralen Zone, die Verständi¬
gung zwischen Deutschland und Polen und die
Leistung einer Entschädigung für sieben Mil¬
liarden Mark aus der Okkupation Belgiens .
Der Hauptwert werde jedoch nur der ersten
Forderung beigelegt

*
Zu der Meldung , wonach Frankreich und Bel¬

gien für die Räumung der dritten Zone die
pernamente internationale Kontrolle im Rhein¬
land, Mobilisierung eines erheblichen Teils der
Dawes -Bonbs . ein Ostlocarno zwischen Deutsch¬
land und Polen , einem erneuten Verzicht auf
den Anschluß und Einlösung der von der deut¬
schen Regierung in Belgien ansgcgebencn
Franken fordern werde , schreibt die National¬
liberale Korrespondenz, die Dr . Stresemann
uahesteht : „Wir halten diese Meldung für er -
funüen , weil man an allen maßgebenden
Stellen Frankreichs und Belgiens genau weiß ,
daß sich in Deutschland keine wie immer zusam¬
mengesetzte Regierung finden würde, die bereit
wäre , auf einer derartigen Basis auch nur zu
diskutieren , nicht 6 Minuten .

"

Die Sitzung des Reichskabinetts .
Keine gebundene Marschroute für Stresemann. - Krisensürsorge für

39 Wochen . - Oer Panzerkreuzer macht weiter Schwierigkeiten.
jEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

V . Pf. Berlin , 22 . August.
Das Reichskabinett trat am Mittwoch vormit¬

tag 11 Uhr zu seiner angekündigten Sitzung
zusammen und beschäftigte sich mit der außen¬
politischen Lage . Die Kabinettssitzung
war die erste Sitzung des Kabinetts Müller ,
an der der Rcichsaußenminister Dr . Strese -
mann persönlich tcilnahm . Von den übrigen
Atinisteru waren außer dem Reichskanzler an¬
wesend : Grüner , Curtius , v . GuSrard , Dietrich ,
Koch-Weser und Hilferding. Dr . Strcse -
m a n n benutzte den Anlaß , um seinen Minister¬
kollegen einen genauen Uebcrblick über die
außenpolitische Lage und über die Probleme zu
geben , die bei der bevorstehenden Völkcrbnnds-
tagung in Genf zur Erörterung stehen werden .
Er wurde dabei von seinem Staatssekretär Tr .
v . Schubert unterstützt, der während des Ur¬
laubs des Ministers die Geschäfte im Auswär -
tigeni Amt geleitet hat. lieber die Sitzung
wurde folgende amtliche Mitteilung aus¬
gegeben :

In der heutigen unter Vorsitz des Reichskanz¬
lers abgrhaltcncn Kabinettssitzung gaben Reichs -
außcnminister Dr . Stresemann und Staatssekre¬
tär von Schubert einen Ucberblick über die

. außenpolitische Lage und über die Pro¬
bleme , die in der ■bevorstehenden Völkerbnnds-
tagung zur Erörterung stehen. An die erwähn-
tn Darlegungen schloß sich eine eingehende Aus¬
sprache . welche die völlige Einmütigkeit des Ka¬
binetts über die Behandlung der aktuellen
außenpolitischen Fragen ergab. Die weiteren
Verhandlungen des Kabinetts galten der Kri¬
sen für sorge . Das Kabinett beschloß , von
einer Zwischenlösung abzuschen und die Ver¬
längerung der llutcrstützungsd an e r
auf 39 Wochen, die der Reichstag vor seinem
Auscinandergehen gewünscht batte , mit Wirkung
vom 17 . September d . I . in Kraft zu setzen .

Aus dieser Fassung des amtlichen Kommuni-
gues geht hervor , daß in außenpolitischer
Hinsicht von dem Kabinett keinerlei Be¬
schlüsse gefaßt wurden und daß dem Reichs -
außenminister keine Direktiven auf seine Reise
nach Paris und Genf mitgegeben worden sind .

Während bas Reichskabinett in außenpoli¬
tischer Hinsicht also keine Beschlüsse gefaßt hat,
hat es dafür in innerpolitischer Hinsicht
einen wichtigen Bes ch l u ß gefaßt . Das
Hauptgewicht lag , obwohl das Hauptthema die
Außenpolitik war , auf den innerpolitischen
Fragen . Es kann kein Zweifel darüber be¬

stehen, daß das Reichskabinett , um die Situa¬
tion für die Sozialdemokratische Partei zu er¬
leichtern , den Beschluß gefaßt hat, die Verlänge¬
rung der Ilnterstützungsdauer der Krisenfür¬
sorge auf 39 Wochen, mit Wirkung vom 17. Sep¬
tember ab , in Kraft zu setze » . Das Kabinett be¬
ruft sich für diesen Beschluß darauf , daß der
Reichstag vor seinem Auscinandergehen einen
entsprechenden Antrag angenommen habe . Das
Kabinett hat aber eine vom Reichstag gleichfalls
angenommene Entschließung , die eine Zwischen¬
lösung vorsah, nicht zum Beschluß erhoben . Nach
dieser Zwischenlösung sollten die Landesarbeits¬
ämter die Möglichkeit haben , von Fall zu Fall
die Tauer der Unterstützung von 28 auf 39
Wochen zu verlängern .

Wenn also das Ncichskabinctt die vom Rcichs-
tag gewünschte Zwischenlösung nicht in Kraft
treten läßt , so kan » dafür nur der Wunsch maß¬
gebend gewesen sein, den Sozialdemokraten in
ihrer recht prekären Lage zu helfen . Die Hoff¬
nung der sozialdemokratischen Parteileitung ,
daß mit den Beratungen der Instanzen die
Angelegenheit des Panzerkrcnzers A verschwin¬
den würde , hat sich nämlich nicht erfüllt . Nach¬
dem in einer erheblichen Zahl von provinziel¬
len und örtlichen Organisationen der Sozial¬
demokratischen Partei die Beschlüffe der Frak¬
tion »ud des Partciansschuffcs vom vergange¬
nen Samstag mißbilligt worden sind , haben
jetzt auch die Berliner sozialdemokratischen
Funktionäre sich scharf gegen diese Be¬
schlüsse ausgesprochen. Der Berliner
B c z i r k s v o r st a u d hat die Mitverant¬
wortung kür die Bewilligung der ersten
Rate zum Bau des Panzerkreuzers a b ge¬
lehnt und die sofortige Einberufung
des Reichstages gefordert . Weiter
haben die Berliner Sozialdemokraten sogar die
Forderung ausgestellt, daß , wenn die Einberu¬
fung des Reichstages nicht zu erreichen sei , die
sozialdemokratischen Mitglieder des Kabinetts
die Aushebung des Beschlusses vom 19. August
verlangen und im Falle der Ablehnung zurück -
trcten müßte» . Dieser Beschluß bedeutet, daß
der sozialdemokratische Fraktionsvorstand in
große Schwierigkeiten gegenüber dem Antrag
der Kommunisten aus Einberufung des Reichs¬
tages geraten kann. Der Acltcstenrat des
Reichstages soll am kommenden Montag be¬
raten . Wenn die Sozialdemokraten die Kom¬
munisten unterstützen würden , könnte cs tat¬
sächlich zur vorzeitigen Einberufung
des Reichstags kommen.

Beirügerischer Bankier.
Oie Geschäfte Carbones . - Anzeige wegen Heiratsschwindels.

6 . Berlin , 22 . Aug .
Wie die „Nachtausgabe" zu der Angelegenheit

des in Budapest verhafteten Berliner Bankiers
Rudolf Carbone meldet , konnten bei einer
Haussuchung in der Wohnung der Mutter Car¬
bones zahlreiche Schriftstücke be¬
schlagnahmt werden, die über verschiedene
Berliner Geschäfte des Betrügers , der bekannt¬
lich auch im Zusammenhang mit dem Lichten-
steiner Sparkassenschwindel genannt wurde, Auf¬
klärung gebe« . Es stellte sich heraus , daß Car¬
bone auch an der Gründung der Investment
Corporation , einer Kaufkreditgesellschaft , be¬
teiligt war , die hier vor einigen Monaten ge¬
gründet wurde, jedoch ihre Tätigkeit bald ein¬
stellen mußte. Eine Reihe von Berliner Ge¬
schäftsleuten scheint dadurch schwer geschädigt
worden zu sein . Außerdem ist jetzt gegen Car¬
bone anch eine Anzeige wegen Heirats¬
schwindels bei der Polizei eingelaufen.
Einer jungen Berliner Dame hat Carbone die
Ehe versprochen , um dann, nachdem er ihr gan¬
zes Vermögen in Höhe von 169 099 Mark für
seine eigenen Zwecke verbraucht hatte, die Be¬
ziehungen zu ihr abzubrechen . In dieser An¬
gelegenheit scheinen anch die Mutter des
Schwindlers und ein Berliner Rechtsanwalt
eine gewisse Rolle gespielt zu haben . Sie sind
gleich nach der Verhaftung Carbones nach der
Schweiz abgereist .

Der jungen Berliner Dame imponierte der
29 jährige elegante „Bankier"

, der angeblich un¬
geheure Summen verdiente, sich drei Autos hielt
und in Nachtlokalen und Bars Unsummen ver¬
geudete . Als sic dann von Carbone auch bei sei¬
ner Mutter eingeführt worden war und die 15-
Zimmcr-Wohnung am Kurfürstendamm sah,
hatte sie keine Bedenken mehr , ihrem Verlobten
ihr ganzes Vermögen anzuvcrtrauen . Die Mut¬
ter Carbones und der in die Angelegenheit ver¬
wickelte Berliner Rechtsanwalt haben ihre Reise
nach der Schweiz damit motiviert , daß sie dort
die Angelegenheiten Carbones ordnen wollten.
Sie sind seither aber nicht wieder nach Berlin
zurückgckehrt , obwohl sie die Kriminalpolizei
dringend erwartet .

Frau Carbone stammt übrigens aus sehr
guter Familie . Sic ist eine Schwester des
südamerikanischen Großindustriellen Quitte .
Ihr Bruder hat für sie in den letzten Jahren
wiederholt große Summen bezahlt, schließlich
aber alle Beziehungen zu ihr abgebrochen . Die
Frau lebte , obwohl sie nichts mehr hatte , wei¬
ter auf großem Fuß und häufte cbenw , wie ihr
Sohn , erhebliche Schulden an . Tie Ermittlun¬
gen der Berliner Kriminalpolizei gehen weiter.
Verschiedene Zeugen sind geladen, und es ist
nicht ausgeschlossen, daß es in dieser Assäic
noch zu weite re n Verhaftungen kom¬
men wird .

Das verstimmte Amerika
(Von unserem Londoner Berichterstatter .)

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß der
amerikanische Staatssekretär Kellogg seine Reise
nach Europa dazu benutzen wird, um sich mit der
französischen und der englischen Regierung
gründlich über das englisch-französische Rü¬
stungsabkommen auszusprechen . In Washing¬
ton hat man bereits zu erkennen gegeben , daß
mau von der Aussprache Kelloggs bestimmte Er¬
gebnisse erwartet . Man hat die Oesscntlichkeit
davon verständigt, daß die amerikanische Regie¬
rung vor der Rückkehr Kelloggs von seiner
europäischen Reise über die Tragweite der eng¬
lisch- französischen Verständigung nichts weiter
zu sagen habe . Washington will also warten ,
bis Kellogg ergründet hat, was die englisch-
sranzösische Verständigung bedeutet und welche
Gegenmaßnahmen sic nötig macht. Sv spinnen
sich also um die Unterzeichnung des Kcllogg -
Paktcs ganz sonderbare diplomatische Fäden.

Bisher hat die amerikanische Regierung der
Ocffentlichkcit keineswegs verhehlt, daß sic die
englisch-französische Verständigung über die Be¬
grenzung der Secrüstung mit recht argwöh¬
nischen Augen betrachtet . Die amerikanische
Marincleitung hat offen erklärt , daß England
sich durch das Abkommen mit Frankreich die
Freiheit zu sichern versucht, diejenigen Schifss -
arten zu bauen, die es selbst braucht , die aber
für die Vereinigten Staaten nutzlos sind , wäh¬
rend der Ban gerade derjenigen Kreuzer be¬
schränkt werden soll , auf die die Vereinigten
Staaten nicht verzichten können . Diese Ansicht
findet in allen Kreisen der amerikanischen Re -
gierung Anklang. Auch Präsident Cvolidge , der
gegenwärtig nicht in Washington weilt, scheint
sic zu teilen . Die amerikanische Regierung
wirst also London und Paris vor , daß zwischen
diesen beiden Hauptstädten eine Svndervcrcin -
barung getroffen worden ist , die Frankreichs
und Englands Jutcrcsseu wahrt , die aber dem
amerikanischen Interesse zuwidcrläuft . Aber
darauf beschränkt sich der Argwohn nicht. Man
rechnet in Washington sehr stark mit der Mög¬
lichkeit, daß die englische und die französische Re¬
gierung vereinbart haben , im Not- und Be¬
darfsfälle ihre Secstreitkräfte zu vereinigen
und unter einen gemeinsamen — natürlich eng¬
lischen — Oberbefehl zu stellen. In einer sol¬
chen Verabredung sieht man in Washington
einen offenen Bruch des Washingtoner Abkom¬
mens zur Begrenzung der Seerüstung aus dem
Jahre 1922 . Präsident Coolidge soll von dieser
Konsequenz außerordentlich betroffen worden
sein, und man wird mit Sicherheit annchmen
können , daß Kellogg gerade in diesem Punkte
in Parts auf den Busch klopfen wird.

Es bestehen in Washington berechtigte Zwei¬
fel , ob die geheime diplomatische Mission des
Staatssekretärs Kellogg von Erfolg sein wird.
Man hält cs für sicher , daß in London und in
Paris Ausflüchte gemacht werden, und daß man
sich weder hier noch dort dazu verstehen wird,
dem amerikanischen Staatssekretär den Blick
hinter die Kulissen des englisch-französischen Rü -
stnngsabkommens frei zu geben . Deshalb stellt
man noch ein anderes Vorgehen in Aussicht.
Die amerikanische Presse hat in den letzten Ta¬
gen in einer seltenen Einmütigkeit gemeldet , die
amerikanische Delegation für die vorbereitende
Abrllstungskommission werde zu der nächsten
Sitzung mit der strikten Anweisung erscheinen ,
sich nicht eher auf eine Diskussion einzulassen ,als bis Klarheit über die englisch-französische
Rüstungsvcrständigung geschaffen sei . Man
wird also nötigenfalls in Gens die englische und
die französische Regierung zwingen , der vor¬
bereitenden Abrüstnngskommission ganz klaren
Wein über ihre Absichten einzuschenken. Außer¬
dem soll die amerikanische Delegation unbedingt
darauf bestehen, daß die Zahl der Kreuzer von
19 990 Tonnen , der kleinen Kreuzer und der
Unterseeboote aus eine bestimmte Gesamttonncn-
zahl begrenzt wird. Diese Forderung richtet
sich gegen den Kern der englisch-französischen
Verständigung.

Man ist in der amerikanischen Presse auch sonst
gar nicht gut auf England und Frankreich zu
sprechen. Tie Blätter sprechen cs offen auS ,
daß die englische und französische Regierung Xe
unaufrichtige Absicht hätten , ihre gar nicht vor¬
handene Neigung zur Rüstungsbeschränkung
bengalisch zu beleuchten , während man auf der
anderen Seite versuche, die amerikanischen Flot »
tenrüstung in hämischer Weise gegen den Kcl»
logg -Pakt anszusviclen. Mau mag daraus er¬
sehen, wieviel Menschliches, Allzumcnschliches
doch bei dem Kcllogg-Pakt mit im Spiele ist.
In Deutschland wird man aber noch mehr In¬
teresse daran haben , fcstzustcllcn, auf welches
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Geleis die Abrüstungsfrage zu geraten droht.
England und Amerika suchen sich gegenseitig
Schlingen zu legen , um den anderen zu binden,
sich selbst aber möglichst große Rüstungsfrciheit
zu sichern. Frankreich hat sich bei diesem Spiele
aus die Seite Englands geschlagen und sich allem
Anschein nach volle Freiheit auf dem Gebiete
der Landrtistung ausbedungen. Während Eng¬
land und die Vereinigten Staaten sich auf der
vorbereitenden Abrüstungskonferenz um das
Maß ihrer Seerüstung streiten, wird Frankreich
als der lachende Dritte ungehindert seine Rü¬
stungen fortsetzen . Daß die Abrüstung aus die¬
sem Wege noch mehr als bisher zu einer Farce
werden muß , ist selbstverständlich . Bemcrkens-
wert ist nur , daß sich alle diese diplomatischen
Intrigen um den Kellogg -Pakt ranken, der am
27. August in Paris feierlichst unterzeichnet
werden wird.

Deutscher Handwerks-
urrd Gewerbekammeriag.

WTB. Köln , 22. Aug .
Die Verhandlungen des Deutschen Hand¬

werks- und Gewerbekammertages begannen
heute hier unter dem Vorsitz von Präsident
Plate - Hannover , Ehrenmeister des deutschen
Handwerks, mit einer geschloffenen Mitglieder¬
versammlung. An den Verhandlungen nahm
auch Ministerialdirektor Dr . R e i ch a r d t ,
Reichskommissar für das Handwerk und Klein¬
gewerbe, teil . Sämtliche deutsche Handwerts -
und Gewerbekammern waren vertreten . Der
Geschäftsbericht wurde genehmigt, ebenso die
Vorlage der Jahresrcchnung 1927/28 und der
Bericht des Rechnungsausschusses . Dem Nach¬
tragsetat für 1928/29 und dem Haushaltsplan
für 1929/30 wurde zugestimmt . Präsident W e l-
ter - Köln berichtete über die Errichtung des
Instituts für Handwerkswirtschaft mit dem Sitz
in Berlin . Die Mitgliederversammlung gab
ihre Zustimmung für die weitere Mitarbeit
des Deutschen Handwerk- und Gewerbekammer¬
tages .

Regierungskommission
und Gparkaffenflandal.

TU. Saarbrücken, 22. Aug .
Die Regierungskommission trat am Mittwoch

zu einer Vollsitzung zusammen , um über die
Möglichkeiten und den Umfang finanzieller
Stützungsmaßnahmen für die Sparkasse in
St . Ingbert zu beraten . Die Verhandlungen
haben noch zu keinem Ergebnis geführt.

Die öffentliche Meinung des Saargebietes
vertritt den Standpunkt , daß die Rcgierungs -
kommission umsomehr zu einer Stützungsaktion
verpflichtet sei , als sie selbst letzten Endes durch
ihre separatistische Politik der Abtrennung der
saarländischen Sparkassen von der Deutschen
Girozentrale an der jahrelangen Nichtentdeckung
solcher gewaltigen Schädigungen Schuld trage-

Nach dem neuesten Stand der Ermittlungen
dürften die Verbindlichkeiten der Kasse auf einen
höheren Betrag als sechs Millionen lauten , da
noch «ine Anzahl von girierten Wechseln läuft .
Die Stadtverwaltung nimmt zwar an, daß von
den Außenständen noch ungefähr drei Millionen
eingcbracht werden können , doch bürste diese
Ansicht etwas optimistisch sein . Man hofft nun¬
mehr, daß die Regierungskommission und die
Deutsche Girozentrale der schwer heimgesuchten
Stadt einen größeren Kredit zur Verfügung
stellt. Andernfalls würde das städtische Ge¬
meinwesen unaufhaltsam dem Verfall entgegen¬
gehen .

Festsitzung der Kinobesitzer.
WTB. Berlin , 22 . August .

Der Reichsverband deutscher Licht¬
spieltheaterbesitzer veranstaltete heute
mittag eine große Festsitzung im Plenarsaal des
ehemaligen Herrenhauses ,an der zahlreiche

Vertreter der Reichs -, Staats - und Kommunal¬
behörden, der Polizeipräsident, Reichstags- und
Landtagsabgeordnete, sowie zum ersteu Male
viele ausländische Kinobesitzer als R e p r ä -
sentanten von 16 Nationen Europas
und Indiens teilnehmen.

Die Hauptansprache hielt der Reichstagsabge¬
ordnete und zweite Vorsitzende des Reichsver¬
bandes, Wilhelm Siegfried . Er gab dem
Wunsche Ausdruck , daß bas Ziel , im Film die
Weltbilbersprache im Sinne der Völkerverstän¬
digung, der Völkerversöhnung und des ewigen
Völkerfriedens zu schaffen, nicht mehr fern sein
möge . Die deutsche Filmindustrie sei an der
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt .
Deutschland habe den ersten Schritt getan, um
eine Arbeitsgemeinschaft aller filmproduzieren¬
den Nationen ins Leben zu rufen.

Im Namen der Reichs - und der preußischen
Staatsregierung begrüßte sodann Ministerial¬
direktor Dr . Posse vom Reichswirtschafts¬
ministerium besonders die ausländischen Gäste
und versicherte , daß die Negierung das lebhaf¬
teste Interesse am Schicksal der Filmindustrie
habe . Besonders lebhaft begrüßt , betrat sodann
Oberbürgermeister Büß das Podium , begrüßte
die Gäste aus nah und fern mit herzlichen
Worten und hieß sie in den Mauern Berlins ,
das zwei Drittel der deutschen Filmindustrie
beherberge, willkommen .

Der erste Vorsitzende , Direktor G u t t m a n n,
faßte die Wünsche der anwesenden Angehörigen
der Filmindustrie von 20 Nationen in einer
Kundgebung zusammen, in der es heißt:

WTB, Berlin , 22. Aug .
Ilm Mittwoch vormittag trat im Rahmen der

vorbereitenden Arbeiten der Interparlamenta¬
rischen Union das Exekutivkomitee zu¬
sammen . Seine Beratungen leitete an Stelle
des erkrankten Vorsitzenden Baron Adelswärd-
Schweden , der Präsident der teschechoslvwakifchen
Abordnung, Dr . Brabec . Die Arbeiten des
Komitees galten in der Hauptsache der Vor¬
bereitung für die am Nachmittag zusammentre¬
tende Sitzung des interparlamentarischen Rates .

Das Minderheitenkomitee führte am
Mittwoch vormittag unter Leitung des früheren
Schweizer Abgeordneten S t u d e r seine vor¬
bereitenden Arbeiten zu Ende . In der aus¬
gedehnten Aussprache , an der sich von deutscher
Seite der frühere Reichstagsabgeordnete Heile ,
von polnischer Seite das Mitglied der polnischen
Gruppe Naumann , von esthnischer Seite der
Abgeordnete Hasselblatt , von italienischer
Seite der slowenische Italiener W i l f a n , der
Vorsitzende des Minderheitenkongresses, und von
rumänischer Seite der Völkerrechtsprofeffor
Djuvara , Präsiden* der rumänischen Gruppe,
beteiligten, wurde den Ausführungen des rumä¬
nischen Vertreters , der den Minderheiten emp¬
fahl, sich loyal zu verhalten , entgegnet, die Min¬
derheiten müßten so behandelt werden, daß sie
auch Gefühle des Herzens für den Staat emp¬
finden könnten , in dem sie nun einmal leben .
Allein mit den Grundsätzen der Versöhnlichkeit
sei cs nicht getan. Es wurde weiter beschloffen ,
eine fünfgliedrige Nnterkommiffion einzusctzen,
deren Leitung der Schweizer Studer übernehmen
wird.

lieber die Sitzung der Kommission für Kolo¬
nial - und Minderheitenfragen wurde der amt¬
liche Bericht in französischer Sprache festgestellt,
in dem es heißt :

„Die Kommission beschloß , eine Nuterkommrs -
sion von fünf Mitgliedern einzusetzen mit dem
Aufträge , etwaige Verbesserungen im
M i n d e r h ei t en ve r fa h r e n vor dem
Völkerbund zu studieren . Bei dieser Ge¬
legenheit erinnert die Kommiffion an die Reso¬
lutionen der Konferenzen von Wien , Kopen-

Die versammelten internationalen Angehörigen
der Filmindustrie empfinden als die sie am
stärksten bedrückende Sondergesetzgebung die
Belastung mit der Lustbarkeitssteuer. Sie sind
sich ihrer kulturellen Bedeutung und ihrer Auf¬
gabe der Völkerverbindung vollkommen bewußt
und werden jede Maßnahme ergreifen, um die
Herstellung und den Vertrieb solcher Filme zu
unterbinden , die diesem Ziele zuwiderlaufen.
Sie glauben, daß gleichlaufende Interessen des
Films von einer internationalen Organisation
ständig bearbeitet werden müssen.

Von französischen
Gendarmen verhaftet.

m. Landau , 22 . Aug .
Ueber die Verhaftung des 27 Jahre alten

Landwirtes Georg Beck aus Fischbach bei Dahn
durch französische Gendarmen wird jetzt be¬
kannt, daß Beck am Samstag nachmittag nach
Beendigung des Schießens der französischen
Truppen aus dem Schießplatz Ludwigswinkel in
die zur Gefahrenzone gehörenden Staatsmal¬
dungen gegangen war , um dort mit Erlaubnis
der deutschen Forstbchörde Holz zu holen . Auf
dem Rückwege begegnete er einem Bekannten,
der sich in Begleitung seiner drei Kinder befand ,
und hob aus Neugierde 10—12 herumliegende
französische Jnfantericgeschosse auf, die er in die
Tasche steckte. An der Grenze des Schießplatzes
wurde den beiden Männeru von zwei sranzöst-

hagen und Washington-Otawa , welche eine stän¬
dige Minderheitenkommission beim Völkerbund
vorgesehen hatte, und in denen die Interparla¬
mentarische Union die Ausdehnung des Minder¬
heitenschutzsystems auf alle Staaten befürwortet
hatte. Die Kommission ersucht feiner die Unter¬
kommission, die Entwicklung des materiellen
Minderheitenrechtes nicht aus den Augen zu ver¬
lieren und bei ihren Arbeiten, die in verschie¬
denen Staaten schon bestehenden kulturellen Ga¬
rantien zu berücksichtigen.."

*
Der Rat . der Interparlamentari¬

schen U n i« n genehmigte in seiner Sitzung
am Mittwoch nachmittag den Verhandlungs -
bcricht über die letzte Tagung und den Hauslmlt,
der einen Ueberschuß in Höhe von 18 000 Schwei¬
zer Franken aufweist . Zu Rechnungsreviforen
wurden von Embden-Holland und Professor
Dzuvara -Rumänien ernannt . Unter lebhaftem
Beifall wurde darauf der bisherige General¬
sekretär Dr . Christian Länge - Norwegen auf
vier Jahre wiedergewählt. Dem um die Union
sehr verdienten Dr . Bo issi er - Schweiz wurde
der Titel eines stellv. Generalsekretärs verliehen.
Zum .Haushalt der Union wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen, wonach der Ausschuß für
politische und organisatorische Fragen einem
Unterausschuß den Auftrag erteilen soll , Abände¬
rungen für die Gruppcnbeiträge zu prüfen , da¬
mit auf diese Weise die Einnahmen erhöht wer¬
den können .

*
Eine Reihe ehemaliger italienischer

Abgeordneter , die im Ausland leben , hat
an die in Berlin tagende Jnterparlamentarisckie
Union ein Schreiben gerichtet , in dem diese Ab¬
geordneten ausführlich ihre Auffassungen be¬
gründen , daß die Mitglieder des italienischen
Parlaments nicht als Vertreter des Volkes und
einer die Regierung Italiens kontrollierenden
Kammer anzusehen seien , sondern als „Agenten
und Beamte dieser selben Regierung". Die im
Auslande lebeirden italienischen Abgeordneten
bitten, ihre Protestkundgebung der Versamm¬
lung zur Kenntnis zu bringen .

scheu Gendarmen plötzlich Halt zugerufen. Der
Bekannte von Beck ergrifi mit seinen Kindern
sofort die Flucht . Die Gendarmen schoffen hin¬
ter dem Flüchtenden her, ohne jedoch zu treffen.
Beck , der herzleidend ist und sich beim Holzfällen
eine Beinverletzung zugezogen hat, blieb stehen,
wurde von den französischen Gendarmen ver¬
haftet , dem Lagerkommandanten zur Verneh¬
mung vorgcführt und in Haft behalten. Am
Sonntag wurde er ins französische Militär¬
gefängnis nach Landau transportiert , wo er sich
heute noch befindet.

Die Verhaftung Becks ist in keiner Weise
gerechtfertigt , auch dann nicht, wenn er
sich durch das Auslesen der paar französischen
Kugeln nach Auffaffung der französischen Mili¬
tärbehörde strafbar gemacht hätte. Da kein
Fluchtverdacht vorliegt , weil Beck Haus und Hos
besitzt , widerspricht die Inhaftierung der fran¬
zösischen Strasprozcßordnung . Sie bedeutet zu¬
dem für den herzleidenden Mann , der eine
Frau und zwei unmündige Kinder zu ernähren
hat, eine große Härte und eine schwere Gesund¬
heitsschädigung , zumal seinen Angehörigen, die
nach Landan reisten, um den Verhafteten zu be¬
suchen , der Besuch nicht gestattet worden ist.

Bombenanschlag in Lüttich .
TU. Brüssel. 22. Aug .

In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
wurde gegen das italienische Konsulat in Lüttich
ein Bombenanschlag verübt . Die Bombe
beschädigte die Fassade des Hauses erheblich . Der
Konsul selbst war abwesend . Der Täter ist bis¬
her noch unbekannt.

Die Bombe war von den Attentätern auf das
Fensterbrett gelegt worden, wodurch sich die
starke Zerstörung der Hausfront erklärt . Die
Decke des Büros wurde an IS verschiedenen
Stellen durchlöchert . Möbel und sämtliche Fen¬
ster des Gebäudes wurden zertrümmert . Die
zuerst aufgetauchte Meinung , daß es sich um «in
antifaschistisches Attentat handelt , hat nunmehr
einer anderen Platz gemacht. Man nimmt an,
daß die Täter in der näheren Umgebung des
Konsuls selbst zu suchen sind , und baß sie dieses
Attentat in Szene setzten, um eine antifaschi¬
stische Handlung vorzutäuschen . Diese Meinung
wird damit begründet, daß der Konsul abwesend
mar. Außerdem hätte man , wenn es sich tat¬
sächlich um einen Racheakt gehandelt hätte, die
Bombe nicht auf das Fensterbrett , sondern in
das Innere des Büros selbst gelegt .

Feuergefechi an der
polnisch-litauischen Grenze.

WTB. Kowuo , 22. August .
An der Demarkationslinie im Grenzbezirk

des Kreises Traktat .feuerten am 20. August pol¬
nische Soldaten aus einem Versteck auf den
litauischen Grenzpolizisten. Am Abend dessel¬
ben Tages wurde von polnischen Soldaten ein
anderer litauischer Grenzposten beschossen . In
der darauffolgenden Nacht kam es sodann zu
einem regelrechten Feuergefecht zwischen
den polnischen und litauischen
Grenzpolizisten . Die Polen überfielen
die litauische Grenzwache , die sich vor der pol¬
nischen Uebermacht zurückziechen mußte. Als
am Morgen die litauische Grenzwache Verstär¬
kungen erhalten hatte und wieder zur Demar¬
kationslinie vordrang , hatten sich die Polen
zurückgezogen . Vor ihrem Rückgang hatten sie
einen Grenzpfahl weit in das litauische Gebiet
hineingerückt . Der Pfahl wurde an die alte
Stelle gebracht.

Oie Tagung des Weltparlaments .
Oie Arbeiten -er Interparlamentarischen Union.

Oer blaue Vogel.
Wie der Sommer zu seiner Ankündigung die

Schwalbe schickt , ließ das Bad . Landcstheater
zum bald anhebenden Beginn seiner Spielzeit
den Blauen Vogel in einem Gastspiel des Kon-
zcrthauses vorausflattern . Die Zugkraft von
Jushnys Theater hat sich auch beim vierten Be¬
such in der badischen Landeshauptstadt bewährt :
das Haus schien nahezu ausverkaust. Tragische
Darbietungen vertiefen sich bei Wiederholungen,
komische verflachen . Da will es schon was hei¬
ßen , daß das heurige Gastspiel , nachdem das
dritte s. Zt . weniger auf seiner gewohnten Höhe
stand , einen vollen künstlerischen Erfolg er¬
zielte . Neben Edelkitsch, zu dem wir die „Letz¬
ten Akkorde" und „Schubert und das alte Wien"
fletztercs auch gesanglich nicht bewältigt) rechnen ,
gab es gute neue Nummern im Programm des
„Blauen Vogel" . Die Spielzeugschachtel mit
Spieluhr „8ouvenir de Suisse" war in ihrer
überwältigenden Komik und geradezu philoso¬
phischen Persiflage eine Darbietung allerersten
Ranges . Sie mußte denn auch wiederholt wer¬
den . Echter „Blauer Vogel" waren, auch die
Kaukasischen Obstverküuser " und von höchst
künstlerisch-kulturellem Reiz die „Königliche
Jagd " : ein Zeitabschnitt sprechendster Treue .
Aenßerft kritisch und ätzend spottend , aber durch¬
aus zutreffend nahm die Szene „Wohin rollst du
Aepfelchen? " die krampfigen Versuche um ein
„konstruktives Theater " unter die Zeitlupe.
Neben den „Anstreichern " mag noch das füllige
Schlußgcmülde „Schaubuden" mit seinen ethno¬
graphischen Köstlichkeiten mit Vorzug erwähnt
fein . Herr Jushny ist ein Sprachphänomen.
Trotz jahrelangen Aufenthalts in Deutschland
versteht er immer noch die Kunst ausländischen
Radebrechens. Neben seinen alten Witzen und
Spässen fielen ihm diesmal auch ein paar wirk¬
lich gute neue ein . So das Synonym Chrysler
und Kreisler , das er bei dem glänzenden Violin-
fvlo von Frl . Schuster einflocht . In beißendem
Sarkasmus stellte Herr Jushny fest , daß wirk¬
lich gutes Theater sich nur Theater nennt : alle
hochtrabenden und neutönigen Gattungsbezeich¬

nungen sind Krücken . Das ist unumstößliche
Wahrheit . — Der Beifall des unterhaltenden
Abends war stark und ehrlich. —o.

Steuererklärungen .
Auch Mozart mußte einmal satteren, das

heißt , der Steuerbehörde sein fixes Einkommen
bekanntgeben . So trug er in das Formular die
achthundert Gulden Gehalt ein, die er als Kam-
merkompositeur des Kaisers Josef von : Staate
bezog, und schrieb dazu in die Rubrik für beson¬
dere Anmerkungen: „Zuviel für das , was ich
leiste : zu wenig für das , was ich leisten könnte !"

*

Hugo Wolf hatte trotz wiederholter Aufforde¬
rungen kein Steuerbekenntis abgegeben und
wurde daraufhin in das Steueramt zitiert . Dort
entwickelte sich dann, wie Wolf seinen Freunden
später erzählte, folgender Dialog :

Steuerbeamter : Sie müssen doch von etwas
leben ? Wowon leben Sie denn ?

Wolf : Vom Pumpen !

Der Wiener Lyriker Ottfried Krzyzanows -
ki sträubte sich lange Zeit gegen das Ausfüllen
des Steuerfragcbogens mit dem Hinweis dar¬
auf, daß er einer Schriftstellerorganisation an¬
gehöre und demzufolge verpflichtet sei , keine
Zeile ohne Honorar zu schreiben. Auf Zureden
des Beamten füllte er dann aber doch die Ru¬
brik „Einkommen aus Arbeit" folgendermaßen
aus :

„1 . Das Dichten ist keine Arbeir, sondern ein
Vergnügen . 2 . Der daraus erzielte Erlös wiegt
im allgemeinen die Kosten für Papier und Tinte
auf.

" lind als Anmerkung dazu : „Für zwei von
mir auf Wunsch gelieferte Sentenzen gestatte
ich mir ein Honorar von zwölf Kronen zu be¬
rechnen !"

*

Jerome K . Icrvmc beantwortete einmal
die Frage auf einem Einkommcystcucrbogcn :

„Wer ist noch beteiligt an dem Geschäft?" mit
der kurzen Antwort : „Das Finanzamt ."

*
Hans Heinrich Ehrler , der schwäbische Dich¬

ter , schrieb an die Stelle , wo die Ziffer des Ein¬
kommens anzugeben war : ,Lch bin ein deutscher
Dichter !"

Kunst und Wissenschaft.
Hochschulnachrichten. Der ercmittierte ordent¬

liche Professor an der Universität Leipzig , Dr .
Friedrich Rinne , ist zum ordentlichen Hono -
rar -Profeffor in der naturwissenschaftlich -mathe¬
matischen Fakultät der Universität F r e i b u r g
ernannt worden.

Ehrenvoller Ruf . Der ordentliche^ Theologic-
professor und derzeitige Rektor der Heidelberger
Universität Martin Dibelius hat einen Ruf
als Ordinarius für Ncutestamentliche Wissen¬
schaften an die Universität Bonn erhalten . Di¬
belius gehört zu den prägnantesten führenden
Persönlichkeiten des geistigen Lebens unseres
Landes. Das „Heidelberger Tageblatt "

, dem
wir diese Melduna entnehmem gibt dem Wunsche
Ausdruck , daß cs im Interesse von Universität
und Stadt der badischen Regierung gelingen
möge , den bekannten Gelehrten hier zu halten.
Dihelius , 1883 in Dresden geboren , wirkt seit
1918 an unserer Universität.

Volkstümliche Erweiteruugc «. In einer
Reichstagsrede am 23. 6. 22 sagte Hclfserich , ihm
sei ein Feldstein vom Herzen gefallen . Merk¬
würdig ! Ist denn ein Feldstein schmerer als
ein gewöhnlicher Stein ? Der erkrankte Schiller
bemerkte in einem Gespräch mit Voß , daß er
von 4 Uhr morgens an „wie ein Eisbär " ge¬
schlafen habe . Hat der Eisbär einen tieferen
Schlaf als der gewöhnliche Bär ? Alle Welt
sagt : Singen wie eine Lerche, der Hesse und
Obersachsc aber : Singen wie eine Heidelerche .
Statt des einfachen : schreien wie ein Esel , sagt
der Schwabe : schreien wie ein Bnrgescl , der
Eliässcr gar : schreien wie ein Vnrgnnderesel.

Man sieht, was die Volkssprache will . . Es
kommt ihr gar nicht auf die hegriffliche Wahr¬
heit des verstärkenden Zusatzes an . Sie will
nur noch einen Trumpf rein lautlicher Art
daraufsctzcn . Der einfache Ausdruck smir fällt
ein Stein vom Herzen: schlafen wie ein Bär
usw . ) genügt ihr nicht mehr. Es ist ja nicht
fein , zur Bekräftigung einer Behauptung auf
den Tisch zu schlagen : man kann das auch mit
Worten tun . Man sagt mit einigem Recht :
essen wie ein Drescher , meist aber : essen wie ein
Scheunendrescher fauch Schefieldrescher ) . Drischt
man wo anders als in der Scheune ? Wenn ein
Kind laut weint, sagt der Mecklenburger: es
heult wie ein Roggenwolf feigentlich eine ge¬
spenstische Erscheinung im Roggenfelde) . In
Schlesien heult (hungert , frißt ) man wie ein
Oderwolf. Gewöhnlicher und verbreiteter ist :
weinen (heulen) wie ein Schloßhund fz. B.
Prcsber , Mein Bruder Benjamin S . 313) . Die
Volkssprache erschafft da Tierarten , von denen
Brchms Tierleben nichts weiß . Weit verbreitet
ist im Plattdeutschen: grincn as en Pingstvoß.
Das ist sicher eine Kreuzung mit dem geputzten
Pfingstochsen . Richtiger sagt man im Sauer -
lanbe : Hai lurt as en Pinkestvoß . Verschiebun¬
gen und Uebcrtragungen macht die Volkssprache
ganz unbekümmert „mit wenig Witz und viel
Behagen"

. - Auch unter den Gebildeten beobach¬
tet man diese Neigung, stark aufzutragen . Frü¬
her begnügte man sich , zu sagen : es liegt auf
der Hand : jetzt liegt alles auf der flachen Hand.
Man hat heute nichts mehr im Gefühl, sondern
nur noch im Fingersvitzengefühl: etwas liegt
nicht mehr im Interesse jemandes , sondern nur
noch in seinem „eignen wohlverstandenen In¬
teresse"

. Wer sich einmal an starke Würze ge¬
wöhnt hat, dem schmeckt das Einfache nicht mehr -

Humor.
In einer Tanzgesellschaft unterhielt sich eine

junge Dame mit einem älteren Herrn . „Nächste
Woche fahre ich nach Paris , um dort einige
Kleider zu holen, " sagte sie . — „Deshalb !" ant¬
wortete er. „Und ich hahe mich die ganze Zeit
gewundert, wo Sie sic gelassen haben .

"
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vis französische Werkspionage im besetzten und ganz bestimmt
auch im unbesetzten Deutschland mit Hilfe der sogenannten und angeb¬
lichen „Sieherheits “-beamten der Besatzungsbehörden bildet das Tages¬
gespräch und hat wieder einmal die Aufmerksamkeit weitester Kreise
auf die niemals unterbrochene Tätigkeit der Spione gelenkt .

Die bekannt gewordenen Untersuchungsergebnisse haben selbst dem
harmlosesten Zeitgenossen die Augen geöffnet und ihm gezeigt , in welcher
Weise unablässig geheime und verbrecherische Kräfte mit ungeheueren
geldlichen und hemmungslos amoralischen Mitteln zunächst nach der
wirtschaftlichen und in bestimmtem Sinn damit auch nach der militärisch¬
politischen Seite Spionage treiben .

Dank ihrer Phantasie und erfinderischen Begabung haben die Dichter
das Vorrecht , zu erahnen und in künstlerischen Darstellungen zu gestalten ,
was in mehr oder minder bekannten und zusammenhanglos gewerteten
Einzelheiten da und dort an die Öffentlichkeit gelangt . Von Spionen liest
man fast täglich in der Zeitung ; aber diese Meldungen können nur in der
durch den Raum gebotenen Kürzung und in der zusammenhanglosen Hast
des Tages gegeben werden . Die durch zahlreiche Romane berühmt ge¬
wordene Schriftstellerin

Thea v . Harbou
die in Berlin lebende Gattin des bekannten Filmregisseurs Fritz Lang , hat
nun einen höchst abenteuerlichen Komplex um das Spionagewesen in
einem grandiosen Roman geschildert . Er heißt

Spione
Sein Schauplatz ist an keinen bestimmten Ort gebunden : er ist die ganze
Welt . Denn das unsichtbare und darum um so unheimlichere Spionage¬
netz ist über alle Länder des Erdballs verbreitet . Es geht in unserm Roman
sowohl um die verbrecherische Erlangung von Festungs - Aufmarschplänen

und dergleichen militärische Geheimmaßnahmen als auch , und zwar in
erhöhtem Maße , um die vorzeitige Kenntnisnahme geheimster Handels¬
verträge zwischen Weltmächten , bei denen es sich um unbezifferbare
Summen und unausdenkliche Folgen handelt . Kein Wunder , werden in
gigantischem Ausmaß Kräfte und Gegenkräfte in aufreibendstem Kampf
bis zur Vernichtung mobil gemacht

Dieser Kampf zwischen einer Spionagezentrale mit einem faszinierenden
Verbrechergenie an der Spitze und einem amtlichen

Abwehrbüro
mit seinem gewandtesten und erfolgreichsten Beamten , dessen Namen
nicht bekannt wird und der nur als Nr . 326 figuriert , bildet den Handlungs -
rahmen des Romans , der durch die packenden und atemlos spannenden
Einzelgeschehnisse fast gesprengt wird . Als Gegenspieler gegen diese ge¬
fährliche Nr . 326 hat Haghi , das Haupt der Spionagezentrale , die schöne
russische

Spionin Sonja
eingesetzt Die schachspielkluge Berechnung erhält nun aber durch die
nach dem Hunger stärkste Menschengewalt : durch die Liebe , eine ver¬
hängnisvolle Störung . Es verquicken sich die sachlichen Kämpfe um die
Spionage und deren Abwehr zu einem erschütternden Wettlauf um Sein
oder Nichtsein im letzten Sinne .

Das bis zur atemerstickenden Wirkung von Thea v . Harbou trotz aller
Verknüpfungen klar geschilderte Romangeschehen wird erfreulicherweise
durch ihren überlegenen , zuweilen sarkastischen Stil so gestaltet , daß
auch der anspruchsvollste literarkritische Leser seine helle Freude an
dem Werk hat .

Mit dem Abdruck des Romans wird in unserer Ausgabe vom 25 . August
begonnen werden . Abonnenten , welche das Karlsruher Tagblatt erst ab
1 . September beziehen , erhalten die bereits erschienenen Fortsetzungen auf
Wunsch kostenlos nachgeliefert .
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I Streik in - er Herrenkonfektion .
M W TV. Berlin , 22. Aug .

- ' Dienstag abend haben in Berlin und in einer
Reihe anderer Städte Versammlungen der in
der Herrenkonfektion beschäftigten Arbeitnehmer
stattgefunden, in denen nach Referaten über den
Stand der Dinge überall der Beschluß gefaßt
wurde, am Mittwoch morgen in den Streik zu
treten . Weiter wurde beschlossen , daß es den
örtlichen Streikleitungen sowie der Hauptorgani¬
sation überlassen bleiben solle, nur «inen Teil
der Arbeiter aus den Betrieben herauszuziehen.
In Berlin ist am Mittwoch vormittag eine An¬
zahl von Konfektionsbetrieben durch den Streik
der festangestellten Schneider und der -Heim¬
arbeiter in Mitleidenschaftgezogen worden. Es
läßt sich noch nicht übersehen , wie groß die Zahl
der Ausständigen ist und ob die Konfektions¬
betriebe durch die Arbeitsniederlegung wesent-
lich behindert iverden .

26000 Mark urrierschlagen.
B. Berlin . 22 . Aug .

Umfangreichen Unterschlagungen ist man in
einer hiesigen großen Brauerei auf die Spur
gekommen . Seit einiger Zeit fiel ein Vertreter
der Brauerei , Erich Kühl , durch verdächtige
Ausgaben aus . Nachdem sich der Verdacht ge¬
gen ihn immer mehr verstärkte, wurde unver¬
mutet eine Revision vorgenommen. Dabei er¬
gab sich, daß Kühl Konten - und Kassen¬
belege gefälscht hatte. Im Lause der letz¬
ten Monate war es ihm gelungen, auf diese
Weise 2 0 000 Mark an sich zu bringen . Die
Kriminalpolizei nahm ihn gestern fest . Nach
anfänglichem Leugnen bequemte sich Kühl zu
einem Geständnis. Er wurde dem Unter¬
suchungsrichter vorgesührt.

Das Schicksal des großenLoses
? r . Berlin , 21 . August .

Wie die „B . Z ." mitteilt , hat es in diesem
Jahre bei der Ziehung des großen Loses eine
besondere Bewandtnis gehabt und der
ursprüngliche Besitzer der glücklichen Nummer
wäre beinahe trotz seines Gewinnes leer aus¬
gegangen. Der Prokurist einer Dessauer Firma
hatte vor einiger Zeit in einer Bernburgcr
Kollekte alle Achtcllose der Nummer 359 651 ge¬
kauft . Infolge plötzlichen Geldmangels sah
er sich jedoch gezwungen, die Lose an einige
Freunde abzugeben . Drei Tage später er¬
fuhr er dann , daß er sämtliche Anteile des gro¬
ßen Loses besessen hatte,' cs he ' tzt , daß die glück¬
lichen Gewinner beschlossen haben, dem Pro¬
kuristen einen beträchtlichen Anteil ihrer Ge¬
winnsummen abzuführen.

Schulen wegen
Typhus geschloffen.

TU. Wehla«, 22 .August .
Die erste Welle der Typhuserkrankungen ist

vorüber . Es kann damit gerechnet werden, daß
es gelungen ist , alle zu erfassen , die infolge des
Genußes infizierter Milch erkrankt sind. Um
die Möglichkeit von Kontaktinfektion herabzu¬
mindern , sind alle Vorsichtsmaßregeln ergriffen.
Sämtliche Schulen sind bis auf weiteres ge¬
schlossen worden. Die Königsbergcr Reichs¬
wehr hat einen fahrbaren Desinsketionsapparat
zur Verfügung gestellt . Ebenso sind alle Vor¬
bereitungen getroffen, um Unterbringungsmög¬
lichkeiten für weitere Kranke zu schaffen. Die
Zahl der Erkrankten beträgt zurzeit einschließ¬
lich der Typhusverdächtigen 40. Neue Fälle sind
nicht zu verzeichnen .

Oie gefälschten Kreditbriefe
Raffinierte Fälschungen . - Ihn* unter der Quarzlampe zu erkennen.

l

Berlin , 22 . Aug.
Zu den Kreditbrieffälschungcn teilt eine Ber¬

liner Korrespondenz noch folgende Einzelheiten
mit : Di« eingehende Untersuchung des dem
Milani abgenommenen Passes und des Kre¬
ditbriefes hat ergeben , daß der Kreditbrief un-
sprünglich echt war , dann aber bis zur Unkennt¬
lichkeit gefälscht worden ist. Der Kreditbrief in
seiner echten Form war ausgestellt auf die
Schlafwagengesellschast in Marseille und lautete
über 58 englische Pfund , 8 Schilling und 9 Pence.
Der letzte Betrag wurde am 11 . Oktober 1927
abgehoben , der Brief hierauf für verfallen er¬
klärt und von der Gesellschaft eingezogen . Auf
welchem Wege er in die Hände der Fälscher ge¬
langt ist - ließ sich noch nicht klären, vermutlich
durch Diebstahl oder mit Hilfe von ungetreuen
Angestellten . Nachdem die Summe von 58 Pfund
auf 5860 Pfund ,/mfgewertet" war , galt es , wei¬
tere Schriftstücke zu fälschen, da die Bank in No¬
goya bleiben mußte und den Verbrechern die
Verbindung nach Japan fehlte . Sie fälschten
daher einen Paß und darauf Stempel und Unter¬
schrift des italienischen Generalkonsulats in To¬
kio und auf dem Kreditbrief eine Abhebung von
400 englische Pfund in Hongkong . Nach dem
Schlage in München, der Milani 1000 englische
Pfund - (20 000 Marks bei der Deutschen Bank
einbrachte , fuhr er nach Nürnberg . Um dort bei
der Bank nicht aufzufallen, wusch er unterwegs
geschickt die 2 aus der 26 aus , so daß die Münch¬
ner Auszahlung jetzt auf den 6. Juli lautete.
In der gleichen Weise wurde das Datum des
Grenzübertritts vom 23 . Juli auf den 3 . Juli
„frisiert". Alle Fälschungen waren in raffinier¬
tester Weise verübt , so daß sie auf den e r st e n
Blick nicht zu erkennen waren . Erst
unter der Quarzlampe zeigte es sich,
daß Buchstaben und Ziffern in Form der
Schreibmaschinentypen mit Bleistift vorgezeichnet
und mit einem besonderen Farbstoff nachgezogen
waren . Um den Anschein zu erwecken, daß die
Geldbeträge auf dem Kreditbrief mit der Stanz¬
maschine eingetragen seien , stachen die Fälscher
mit einer dazu hergerichteten Nadel Löcher in
das Papier .

Der verhaftete Marchesini ist eine Persön¬
lichkeit, wie sie für ein groß angelegtes Fäl¬
schungsmanöver nicht geeigneter gedacht werden
kann . Sein würdiges Aeußcre und seine tadel¬
losen Umgangsformen mutzten in dem unbefan¬

genen Beobachter den Eindruck erwecken, daß er
ein Mann aus ersten Kreisen sei . Er will bei
der Frankenspekulation im vergangenen Jahr
etwa drei Millionen nach deutschem
Gelbe verloren haben und erst durch diesen
Verlust auf Abwege geraten sein . Im Wider¬
spruch zu dieser letzten Behauptung steht aller¬
dings die Tatsache , das Marchesini bereits im
Jahre 1921 in Wien wegen Anstiftung zu einem
großzügigen Raubüberfall festgenommen wurde,
also zu einer Zeit , da er nach seinen .Angaben
noch im Vollbesitz seiner Reichtümer hätte sein
müssen.

Nach der Festnahme des Bandcnführcrs Al-
frcdo Palmeri , dessen Vater ein angesehenes
Kaffeehaus in Marseille besessen hat, und des
ehemaligen Hofjuweliers Ugo Marchesini dürfte
zwar die Betrügergcsellschaft in alle Winde zer¬
streut worden sein ; ob sie aber ihr verbreche¬
risches -Handwerk in Zukunft unterlassen wird,
ist durchaus zu bezweifeln . Vor allem gilt es
jetzt festzustellen , welche Banken in Europa über¬
haupt von den raffinierten Betrügern geschädigt
worden sind und wie hoch sich die Beträge , um
die die Bankhäuser geprellt wurden , belaufen.
Die Tätigkeit des Konsortiums konnte bis jetzt
schon bis zum Frühjahr 1926 zurück verfolgt
werden, wo mehrere Kreditbrieffälscher in Genua
auftauchten . Es hat den Anschein, daß die Bande
bereits in früheren Jahren , wenn auch nicht in
so durchorganisiertem Maße, ihr Unwesen ge¬
trieben hat.

Auch das Vorleben des verhafteten Umberto
Lnigi Milani läßt darauf schließen, daß der
mehrfach Vorbestrafte sich auch schon in früheren
Jahren mit Fälschungen und Betrügereien be¬
saßt hat. Ueber die Person des „großen Un¬
bekannten"

, der sich als Alfredo Palmeri ent¬
puppte, konnte man bisher noch nichts Näheres
erfahren . Erst die Vernehmung der Festgenom¬
menen und vor allem der Mitglieder der italie-
nischn Kolonie in Marseille wird Weiteres zu¬
tage fördern . Selten hat eine Betrugsaffäre
einen derartig großen Kriminalbeamtenapparatin Beivegung gesetzt , wie gerade dieser Fall .Man kann wohl sagen , daß weit mehr als hun¬dert Kriminalisten aller europäischen Groß¬
staaten mit seiner Aufklärung beschäftigt sind .Es steht schon jetzt fest , daß auf das Konto der
Bande zahlreiche Betrügereien in Holland ,Frankreich. Italien . Oesterreich , der Tschecho¬
slowakei und Deutschland zu setzen sind .

Todessprung vom
Rathausturm.

WTB. Hannover . 22 . Aug .
Gestern abend in der 11 . Stunde stürzte sich

ein 23jähriges Mädchen aus Stettin , die hier zu
Besuch weilte, von der Kuppel des Rathaus -
turmcs in selbstmörderischer Absicht herab. Sie
fiel auf die etwa 30 Meter tiefer liegende Ga¬
lerie und wurde erst heute morgen mit zer¬
schmetterten Gliedern tot aufgefunden. DaS
junge Mädchen hatte bei einem Besuch der
Kuppel die Bekanntschaft eines jungen Han¬
noveraners gemacht und beide waren nach
Schluß der Besichtigungszeit auf dem Turm
verblieben. Nachdem das Mädchen mehrereMale geäußert hatte, daß es wundervoll sein
müsse, den Sprung in die Tiefe zu tun , sprang
sie plötzlich, ohne daß ihr Begleiter sie daran ge¬hindert hätte, von der Kuppel herab.

Die laieinische Schrift
in der Türkei.

WTB. Angora. 22 . August .
Das Unterrichtsministerium hat beschlossen ,

daß mit Beginn des neuen Schuljahres in der
ersten Klasse der Grundschulen der Unterricht
ausschließlich unter Anwendung der neuen
Schristzeichen erteilt wird . Es werden in allen
Vilajetts Untcrrichtskurse eröffnet werden, in
denen sich die Lehrkräfte mit der Unterrichts¬
methode des neuen Alphabets vertraut machen
sollen . Die Staatsdruckerei bereitet Bücher für
die Schulen und für die Oeffentlichkeit vor . Die
Zeitungen drucken bereits Nachrichten und wich¬
tige Artikel mit den neuen Schristzeichen . Wie
die Anatolische Telegraphenagentur meldet ,wird die Neuerung im Schristwesen im ganzen
Lande mit Freude und Begeisterung
ausgenommen und cs werden allerorts
Untcrrichtskurse cingeführt.

Schwere Gewitterschäden.
WTB. Hamburg , 22 . Aug .

Ein gestern über verschiedene Teile Schles¬
wig - Holsteins niedergegangenes, außer¬
ordentlich schweres Gewitter hat beträchtlichen
Schaden angcrichtet. In Kirchbarkau schlug der
Blitz in das Wohnhaus eines Landwirtes . DaS
Wohnhaus wurde nebst der gesamten Ernte ein
Raub der Flammen . In Jützbüttel im Dith¬
marschen wurde ein Pachthof vom Blitz getrof¬
fen und mit der ganzen Heuernte eingeäschert .
In Sarzbüttel fuhr der Blitz in einen Birn -
bäum, unter dem Kinder Schutz gesucht hatten,
und tötete die 9jährige Tochter des Landwirts
Kuchl. *

WTB. London . 22 . Aug .
Anhaltende starke Regenfällc haben in Ost-

Cumbcrland und North -Westnoroland große
Schäden verursacht. Bei Penrith regnete es
24 Stunden lang ununterbrochen. In Mel-
merby wurde durch einen Hochwasser füh¬
renden Fluß eine Brücke fortgerissen
und andere Brücken schwer beschädigt. Die
Hauptstraße von Newcastle nach dem See-
Distrikt mußte für den Verkehr gesperrt wer¬
den. . Der Telephonverkehr in Applcby wurde
eingestellt . Aus verschiedenen Gebieten Cheshi-
res werden erhebliche Ernteschäden gemeldet .

Flettner -Notorschiff
nach Amerika verkauft.

B. Berlin , 22. August .
Das Flettner -Rotorschiff „Baden -Baden"

, die
ehemalige „Buckau"

, ist, wie das „Berl . Tage¬
blatt " au§ Hamburg meldet, nunmehr endgül¬
tig, nachdem sich frühere Verhandlungen einmal
zerschlagen hatten , nach Amerika verkauft wor-
den . Das Schiff wird von der Gesellschaft Cape
Navigations Corporation übernommen, aller¬
dings unter der Bedingung , daß die Rotoren
abgeschraubt werden.

Nach -IS jährigem
Schlaf erwacht.

WTB. London, 21 . Aug .
Aus Johannesburg wird dem „Daily

Expreß" berichtet : In einem hiesigen Sana¬
torium ist eine Frau nach 18 Jahre dauern¬
dem staarsuchtartigen Schlaf wieder erwacht .
1910 war der Bräutigam dieser Frau bei einem
Unfall umS Leben gekommen . Als sie diese
Nachricht erhielt , fiel sie in einen todesähnlichen
Schlaf. Sie wurde während 18 Jahren alle
zwei Stunden künstlich ernährt . Das Erwachen
erfolgte nach und nach.

in allen TeinkaMtancUungenzil haßen.
Gefo. Wiedematuv , Wangen LA&aäto
Generalvertreter für Karlsruhe und UmgebungFranz Schwenker , Karlsruhe , Rintheimerstr. 32.

Telephon 3522.

Bühnen -Lotterie CA
SäS (blaue Lose ) zu W W(blaue Lose ) zu Rpf.

Ziehung garantiert
31.August

Für die liebevolle Teilnahme
an dem unersetzlichen Verlust
unserer lieben»Mina sprechen
wir unseren innigsten Dank aus .

Karlsruhe, 21 . August 1928

Lola« Mayer
Lisa Fach, geb. Schuck

Mßi-RotDr .Elscnlotir
zurückgekehrt

Art . -Bund
St. Barbara
De« Kameraden

die traurige Nach¬
richt von dem Ab¬
leben uns . zweit¬
ältest . Ebrenkame -
raden u . Veiera -
neu von 70/71

Ludwis Heck
Beerdigung Don -

»erStag mittag
1% Ubr .
Ich bitte die Ka¬

meraden , sich doch
zahlreich beteiligen
zu wollen .

Der Borstand .

Antike

DF. metf.AIbertSOimitt
Spezialarzt für Krkrankungen

der Atmungs - u : Kreislauforgane
hat seine Praxis wieder aufgenommen
Südendstr. 11 Karlsruhe Telefon 5440

Möbel
in reicher Auswahl bei
J. L . Dlstelhorst

WaldstrnUe Sie
Hintergebäude

il- lJ u . 27, - 4 */, Ohr.

Mittler , Förderer, Träger
de» Wirtschaftsleben« Erfurt «
und Grob,Thüringen « ist die

Thüringer -
Allgemeine Zeitung

Erfurt
die üterporieiliche , aus nationalemBode« stehend« und

« irlend « Tageszeituo-

Vie verbindende Drück« für
Handel und Industrie

Der groß« Geschäfisauzeigee
Das beliebt « Kamilienblatt
Das Blatt der Kleinanzeigen

vier Tatsachen, dt« täglich aus« neu« «rbattet w«r»«nt

CXarft Beachtung . Weit, Verbreitung > choh« Werbetraft
- ochst« Auslage aller Thüringer Zeitungen

9r «ecMiMwni, Asskünste. AsstenaalchlS- ewttvtu « Iver- todkchGa- pra erstist-arch -st

Haupigeschäfisstelle Erfurt: ^ohannesstr . 160161
Jtr M90/9S CrtwtW

-- - - -- --
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Gottfried Vöhringer
Bertel Vöhringer

geb. Götz
Karlsruhe Waldshut

23 . August 1928
-- -

icioaiooic>c«cx»oac»3icxx5<x >a^ ^ oeciog

9amilm -9lact)ricf)ten.

Gestorben.
Frl . Käte Guggolz, Karlsruhe, 26 Jahre. —

Frau Emilie Hoer , Karlsruhe. — Frau Anna
Hauß geb. Weber , Karlsruhe - Mühlburg, 51
Jahre . — Johann Jörg , Karlsruhe, 68 Jahre.
— Frau Pauline Oberle , Karlsruhe, 76 Jahre.
— Theobald Diehl , Karlsruhe - Manila , 57
Jahre . — Frau Stefanie Ritter geb. Hill,
Durlach , 62 A Jahre.

JCioofc>oicx%xaooioGfc>aK>Gto<xx3oo (ooicxaoo ^ ^
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Aus der Landeshauptstadt .

Wer Hai öas Borfahrisrechi ?
Was sind in Karlsruhe

Hauptverkehrsstraßen ?
; 34 in Krastverkchrsordnung bat folgen¬

den Wortlaut : An Kremungen und Einmiindun -
gen von Wegen bat , unbeschadet der von Polizei »
beamten im einzelnem Fall zu treffenden Anord¬
nungen , das auf einem HauptverkhrSioege sich
bewegende Kraftfahrzeug die Vorfahrt gegenüber
dem aus einem Seitenwege kommenden Fahr¬
zeug : im übrigen hat das von rechts kom¬
mende Fahrzeug di « Vorfahrt .

Mit dem gesteigerten Verkehr hat die Polizei
Sie schwere Ausgabe bekommen , nicht nur den
Verkehr zu regeln , sondern auch die Fahrzeug,
kenker zu erziehen. Der vorstehende Paragraph
ist deutlich genug , um erkennen zu lassen, wer
das Vorfahrtsrecht hat. Freilich genügt die ge-
setzliche lautomatische ) Verkehrsregelung heute
nicht mehr, weil der Verkehr zu lebhaft gewor¬
den ist,' deshalb ist es nötig, daß an Brenn¬
punkten des Verkehrs die polizeiliche Regelung
eintritt . Bei der automatischen Regelung , die
dem von rechts kommenden Fahrzeug das Bor¬
fahrtsrecht läßt, darf natürlich kein Wettrennen
an die Kreuzungspunkte stattfinden, um einan-
der überholen zu können . Das Gesetz sieht vor.
daß das Vorsahrtsrecht auch dann bestehen
bleibt, wenn daS in Betracht kommende Fahr -
zeug im gleichmäßigen Tempo seines Weges
fährt .

In Karlsruhe hat sich durch Uebung her -
ausgebildet, welche Straßen als Hauptverkchrs-
wege zu gelten haben. Die Polizeidirektion hat
jedoch einen Entwurf beim Stadtrat ein¬
gebracht , nach dem folgende Straßen als
Hauptverkehrswege gelten sollen :

Hauptverkehrsstraßen sind im allgemeinen
alle Straße « mit Straßc «bah«verkehr,

außerdem die K r i e g s st r a ß e , auch da , wo sic
keine Straßenbahn hat, Kaiserftraße, Durlacher-
Allee , Kaiser -Allee bis zur Rheinstraße gegen-
über allen sie kreuzenden Straßen .

Ferner :
Ettlingerstraße , auch da, wo keine

Straßenbahn ist.
Rastattcrstraße in Rüppurr ,
Hauptstraße in Rintheim .
In gleichwertigen Straßen greift die gesctz-

liche Anordnung Platz, d . h . : das von rechtZ
kommende Fahrzeug hat das Vorfahrtsrecht .

Die neue Festlegung, welche Straßen als
Hauptverkehrswege gelten, wird demnächst in
Kraft gesetzt .

Wie überall , ist es auch hier, daß die Bestim -
mungen toter Buchstabe bleiben, wenn nicht auch
Lei den Fahrzeuglenkern Verständnis und Mit .
arbeit zu erwarten ist. Trotz aller Maßnahmen
können Komplikationen eintreten , wenn der ein-
zelne Fahrer nicht darauf bedacht ist , seinen Teil
zur Lösung der Verkehrsaufgaben veizutragen.
Das ist auch dann erforderlich , wenn der Ver-
kehrsbeamte den Verkehr regelt und ihn unter
Umständen in bestimmter Weise drosseln muß.
Wichtig ist noch , daß im Verkehr Kraftfahrzeug
und Fahrrad einander gleichwertig sind .
Falche Auffassungen in diesem Punkt s

' nd öfter
Ursache von Zusammenstößen. Bei verständnis¬
voller Mitwirkung der Fahrer kann trotz allem
mancher Unfall verhütet werden.

*
Preußisch-Süddeutsche Klassculottcric. In der

Dienstag -Vormittagsziehung entfielen acht Ge¬
winne zu je 5000 Mark auf die Nr . 213137,
232 714 , 284 714 und 373 830 . und sechs Gewinne
zu je 8000 Mark auf die Nr . 221 373 , 346 965 und
854 881 . — In der Nachmittagszichung fielen
sechs Gewinne zu je 10 000 Mark auf die Nr .
St 027 , 144 828 und 348 584 , vier Gewinne zu je
5000 Mark auf die Nr . 30 836 und 852 083, und
vier Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nr .
278 842 und 332 448. (Ohne Gewähr .)

Brand . In der Wurstküche eines Metzger¬
meisters entstand dadurch ein Brand , das; eine
in der Nähe des Räucherofens ausgestellte Säg¬
mehlkiste durch Funken aus dem Raucher -
ofen Feuer fing, das sich auf andere Gerätschaf¬
ten ausbehnte , so baß ein größerer Fahrnis -
und Gebäudeschaden entstand. Doch konnte der
Brand von Familienangehörigen des Metzger¬
meisters gelöscht werden.

Schwer verletzt . Gestern morgen 7 Uhr wurde
ein Finanzsekretär mit einem schweren Kops-
schuß in das Städt . Krankenhaus gebracht.

Der Kakteensrewud . Mittwoch nacht wurden
einer Witwe in der Karlstraße 6 Kakteenstöcke
im Werte von 80 Mark vom Fenster hinweg
gestohlen .

Grünes Signal - freie Fahrt .
Die Tätigkeit des Heizers und Lokomotivführers . — 20 Jahre Ausbildung . — Anstrengen¬

der und unregelmästiger Dienst . — Ständiger Kamps mit Signalen und Weichen.

„Das Fahren auf der Lokomotive ist wohl
sehr anstrengend? " fragt man den Führer oder
Hetzer.

Doch die sind anderer Ansicht.
„Das Fahren ist « in Vergnügen gegen das

Drum und Dran .
"

Damit meinen sie. die Arbeit auf der Maschine
vor der Abfahrt und nach der Ankunft. Bevor
die Lokomotive einen Zug fährt , wird sie vor¬
bereitet . Dafür sind bei Maschinen neuester
Bauart 95 Minuten vorgesehen . Der „Lokfüh¬
rer " sieht die Dienstbcfehle ein und liest im
„Lokschuppen" die Diensttafel und die Fahrord -

nung , die beim Mehrverkehr die Veränderungen
infolge der Sonderzllge enthält , und er macht
sich entsprechende Notizen. Inzwischen sieht der
Heizer nach dem Wasserstand , dem Dampfdruck
und dem Feuer und ölt dann die Maschine ab.
Zum Abölen braucht man bei einer neuen
Schnellzuglokomotive 28 Kilo Del, zum Nach¬
ölen vor jeder Fahrt 6—8 Kilo . Dabei muß
der Heizer von unten und oben in die Maschine
hineinkriechen ( „Achtung ! Maschine nicht be¬
wegen !" hängt dann ein Schild am Schuppen)
und sieht nach dem Abölen so schwarz und
schmierig aus , daß ein Schornsteinfeger ein sau¬
berer , eleganter Mann dagegen ist.

Langsam wird es Zeit zum Vorfahren vor
den von einer Rangierlokomotive aufs Gleis
geschobenen Zug , der Lokführer setzt den Ventil -
rcgler in Bewegung, sodaß Dampf aus dem
Kessel in die Zylinder strömt , lockert die Steue¬
rung , fährt aus dem Rundschuppen auf die
Drehscheibe , dann vor seinen Zug . Kaum ist die
Lokomotive angeschlossen, füllt der Rührer den
ganzen Zug mit Luft (5 Atmosphären) und
macht die Bremsprobe .

Leider haben wir bei der Reichsbahn kein ein¬
heitliches Bremssystem, sondern drei verschiedene
Arten, die Westinghouse - , Knorr- un ' Kunze -
Knorr -Bremsapparate , die allerdings einwand¬
frei arbeiten . Funktionieren alle Bremsen, hat
ferner der Zugführer die Zahl der Achsen und
Apparate gemeldet , dann kann ' S losgehen.

Kein Personal steht länaer als vier Stun¬
de« ans der Lokomotive !

Im Höchstfälle fahren beide auf dem Schnell¬
zug 280—300 Kilometer, auf dem Personenzug
200—250 Kilometer und auf dem Güterzug 100
bis 150 Kilometer, dann ist ihre Zeit um. sie
werden abgelöst . Der Dienst während der Fahrt
ist derart anstrengend, daß die Reichsbahn weder
Führer noch Heizer mehr als vier Stunden die¬
ser Nervenprobe aussetzt . Während der Fahrt
hat der Heizer dafür zu sorgen , daß die Ma¬
schine immer „auf dem Laufenden" bleibt , Was¬
serstand , Luftpumpe, Feuer reguliert er . was
äußerlich schon dadurch ausgedrückt ist . daß er
mehr Handgriffe zu bedienen hat als der Loko¬
motivführer . Der achtet in erster Linie auf die
Signale (rotes Licht und Querbalken — Halt,
grünes Licht und schräger Balken — Freie
Fahrt ) , die in Unzahl ihm entgegenkommen : so
hat er von Berlin bis Halle 79 , bis Erfurt 146
Signale zu beobachten , deren Stand >- natür¬
lich auswendig kennen muß. Gleichzeitig achtet
er auf alle Weichen, obwohl sie eigentlich richtig
stehen müssen, wenn die Signale stimmen . Ein
Chauffeur hat die alleinige Verantwortung für
die Sicherheit seines Wagens, dem Lokomotiv -

führer sind die Wege vorgezeichnet, ' überall sor¬
gen die Weichensteller für Ordnung auf der
Strecke . Doch irren ist menschlich , deshalb darf
sich der Führer nicht blindlings darauf verlas¬
sen , daß alle Weichen richtig stehen , muß also
auch über ihre Lage genau orientiert sein .

Hierzu gehört genaueste Streckenkenntnis.
Bevor der Lokomotivführer auf eine Maschine

gesetzt wird, mutz er als dritter Mann die ganze
Strecke abgefahren haben, bis er genau Bescheid
weiß. Die beiden auf der „Lok" müssen aber
nicht nur den eigenen , sondern auch jeden ent-
gegenkommeirden Zug genauestens beobachten ,
ob die Achsen rauchen , eine Tür aufsteht oder
(bei Güterzügen ) sich die Ladung verschoben hat.
Jede Unregelmäßigkeit wird auf einer Karte
notiert , die man auf der nächsten Station ab¬
wirft . Nerven kostet solch eine Fahrt , selbst auf
der kleinsten Strecke . Nicht nur , weil auf der
eigenen Maschine ständig Störungen auftreten ,
die rasch behoben werden müssen : es vergeht
kaum eine Fahrt , auf der nichts Unvorher¬
gesehenes passierte , und sei es nur , daß der
Wind einen Baumast auf die Schienen schleudert .

Schnelle Entschlüsse sind von größter Wichtig¬
keit. Da kommt ein Gegenzug herangebranst.
Kurz bevor der dritte Waggon die Lokomotive
passiert , fliegt die Tür eines leeren Abteils auf.
In vier Sekunden kommt der Wagen am eige¬
nen Zug vorbei. Was tun ? Fm selben Tempo
weiterfahren ? Dann kann die Tür den Passa¬
gieren, die mit abgewandtcm Gesicht aus dem
Fenster schauen, den Schädel einschlagcn . Oder
ruckartig bremsen? Dann gucken bestimmt hun¬
dert Menschen aus den Fenstern und sind alle
in Gefahr . Also weiterfahren im gleichen
Tempo. Oder : der Zug fährt aus dem Walde
heraus um eine Kurve, nähert sich einer
Schranke . Fm letzten Moment sicht der Loko¬
motivführer , daß zwei Kinder die Gleise über¬
queren und nach der verkehrten Richtung
schauen . Soll er pfeifen ? Dann werden die
Kinder kopflos und rennen womöglich noch in
den Zug hinein. Pfeift er nicht, werden sic be¬
stimmt überfahren . Also hilft nur scharfes
Bremsen, auf die Gefahr hin , daß im Zug einige
Passagiere durcheinanöergeschüttelt werden.
Oder : der Zug saust aus einem Tunnel heraus ,
hinter dem ein Bahnwärterhaus in Hellen Flam¬
men steht. Treibt der Wind die Flammen vom
Zug fort : Weiterfahren : treibt er sie gegen den
Zug : Halten und Löscharbeit leisten . Jede Loko¬
motive, vorn mit einem Löschstutzen versehen ,
ist eine kleine Feuerwehr , die mit 30 Kubik¬
meter Wasser unter 15 Atmosphären Druck ein
dreistöckiges Haus löschen kann , daß kein Halm
trocken bleibt . Passiert dem Führer irgend
etwas , kann der Heizer jederzeit den Zug zum
Stillstand bringen und ihn mit Hilfe eines
Schaffners zur nächsten Station fahren.

Der Werdegang eines Lokomotivführers ist
nicht sehr rosig . Mit 14 Jahren wird er Lchr -
lin , arbeitet 3 bis 4 Jahre als Schlosser , Schmied
und Kupferschmied , bleibt 3 Jahre als Geselle
in einer Ausbesserungswerkstatt, mindestens
aber bis zum vollendeten 21. Lebensjahr. Falls
er etwas taugt , kann er sich zum Fahr ^ ' -nst
melden , wird nunmehr als Heizer und Führer
ausgebildet und nach fünf- bis siebenjähriger
Fahröienstzeit als Rescrvclokomotivführer an¬
gestellt . Spricht er an , kann er nach weiteren
7 Jahren Lokomotivführer werden, doch nur die
allerbesten kommen auf die Schnellzüge. Führer
unter 35 Jahren sind eine Seltenheit . Der
Dienst ist sehr unregelmäßig , und die Ehefrauen
der Heizer und Lokomotivführer, die nie wissen,
wann ihre Männer täglich nach Hause kommen ,
sind nicht zu beneiden .

Nach jeder Fahrt mnß die Maschine sofort
untersucht « erden.

Selten ist keine Störung zu finden. Alle not¬
wendigen Reparaturen schreibt der Führer in
ein Buch , damit sie sofort ausgeführt werden,
sei es , daß ein Abstoßventil bläst , daß Oel aus
dem Oelglas tritt oder daß ein Lager aus¬
gebrochen ist und ausgegoffen werden mutz. Der
Heizer kippt das Feuer aus und läßt nur ein
Reservefeuer drin : dauert der Aufenthalt länger
als sieben Stunden , was fast nie vorkommt,
dann wird das Feuer ausgeblasen. Und dann
endlich, nach neun- bis zehnstündiger Arbeitszeit
können sich die beiden ausruhen , oft dazu in
fremder Stadt in fremden Betten , um nach kur-
zer Frist die Maschine wieder vorzubereiten zu
neuer Fahrt .

Ehrnng . Die Stadtverwaltung hat anläßlich
der Wiederkehr des Todestages der Witwe des
Großkaufmanns Riem pp , Margarete Sybille ,
geb . Menges , die in hochherziger Weile die

Stadt Karlsruhe nach Abzug einer Anzahl von
Vermächtnissen jut Universalerbin ihres Ver¬
mögens eingesetzt hat , die Ruhestätte der Ver¬
storbenen mit einem Kranze schmücken lassen.

Gegen die lärmenden Motorräder .
Der Kampf gegen die allzulauten Motorräder

hat begonnen. Gott sei Dank, sagt der Bürger ,
der vom Lärm belästigt wird. In Karlsruhe aber
noch nicht. Die Meldung kommt aus Berlin
und lautet : Auf Veranlassung des Berliner
Polizeipräsidenten wurden an sechs verschiede¬
nen Stellen Berlins an den Hauptausfallstraßen
die Kraftradfahrer daraufhin kontrolliert , o b
ihre Maschinen Lärm verursachten .
Die mit knallender Maschine ankommcnden
Fahrer wurden ungehalten. Den Polizei¬
beamten beigegebene Sachverständige ent¬
schieden, ob ein Rad beschlagnahmt werden sollte
oder wciterfahrcn durfte. Eine große Anzahl
Räber wurde den Fahrern abgenommen
und wird auf dem Kraftverkehrsamt untersucht.
Dieser Kontrolle werden in den nächsten Tagen
weitere Prüfungen folgen.

Das ist das , was unvermeidlich kommen
mußte. Die Organisationen können froh sein,
daß ihnen die Polizei diese undankbare Aufgabe
abgenommen hat. Es wird wohl auch in Karls¬
ruhe geschehen müssen. Die Notwendigkeit der
Bekämpfung des Lärms kann nicht mehr be¬
stritten werden.

*
Rheinsahrt. Am Sonntag , 26 . August , findet

ab Karlsruhc -Rheinhafen (Nordbecken) ein »
Sonderfahrt bis Speyer und zurück mit
dem Motor -Salonboot „Enderle von Ketsch"
statt . (Siehe die Anzeige .)

Naturtheater Lerchenberg ". Ein „zündender"
Schwank ,Lim Raketenflug nach dem Mond"
wird am Sonntag nachmittag anfgesührt werden.

Verunglückt. Einem an einem Neubau in
der Kricgsstraße beschäftigten ledigen Hilfs¬
arbeiter von Jöhlingen stürzte am Dienstag
nachmittag der Schubkarren vom Marerialaus -
zug und traf ihn so unglücklich an den Kopf,
daß er mit einer Quetschwunde ins Städtische
Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Neues vom Film .
Di« Residenz-Lichtspiele fWaldftraße ) zeigen im

neuen Spielplan ab beut« „Unterw « 1 t", ein Kri¬
minalfilm in neun Akten. Dieser Sittenfilm ist ein«
der bedeutendsten Filmschöosunge» der diesjährigen
Produktion . Spannend und ungewöhnlich zieht bier ein
menschliches Schicksal vorüber . Aus vergilbten Ge-
richtsaktcn bat der Regisseur eine Geschichte hervor -
geholt und einen Film daraus gemacht, der an die
Herzen greift und Lieb« , Haß , Leidenschaft, Glnt und
Verzweiflung von Menschen zeigt, die nichts mebr und
nichts weniger als Menschen ivaren . In Bildern
von selten künstlerischem Ausmaß hat die Regie die
crgrersend« Tragik der menschlichen Seele so viriuoS
und so künstlerisch diszipliniert wiedergegeben , wie dies
nur in Qualitätssiluien zu sehen ist . Auch die Dar¬
steller sind nicht nur in ihren Einzellcistungen bewun -

j dernSwert , sie zeigen ein Zusammcnspiel von starker,
innerer Spannung . Hierzu in hervorragender
Wiedergabe „Die . BeifcbungSfeierlichkci -
ten des GrotzherzogS "

, ein eindrucksvolles Bild
des Traucrzuges , in dem die teilnehmenden Fürstlich¬
keiten in Großaufnahmen sehr gut erkennbar sind , so¬
wie der Kulturfilm „Ein G ö t t e r g e s d) c n die
Herstellung der Schokolade, und di« Wochenschau , die
u . a . einen anschaulichen Eindruck von d - r großen
Brandkatastrophe in Luhe vermittelt .

Standesbuch'Auszüge
Todesfälle und BeerdigungSreite « . 21. -lug . : Johann

Jörg , Gipser , Ehemann , alt 68 Jahre . Beerdigung
am 28. Aug ., Ml2 Uhr . Amalie S < ocbe , alt
76 Jahre , Witwe von Julius Stocbe , Buchbindermei¬
ster . Emilie Hoer , alt 80 Jahre , Ehefrau von Alfred
Hoer , Schriftsetzer. Beerdigung am 23. Aug . , 15.36 Uhr.
Willi Dosenbach . alt 14 Jahre , Vater Frau , D» >
senbach , Eisenbreher . Christian Herold . ledig , Uhr¬
macher, alt 76 Jahr « . Beerdigung am 24. Aug . , 15 Uhr .
Maria Eckert , alt 78 Jahr «, Witwe von Jean
Eckert , Dentist . Beerdigung am 24. Aug ., 4411 Uhr . —
22 . Aug . : Anna Lahn , alt 74 Jahre , Witwe von
Gustav Lahn . Gefängnisaufseher . Beerdigung cm
24. Aug . , 14 Uhr . Anna Maria M a a g . Ehefrau von
Georg Martin Maag . Taglvhner . Beerdigung in
Mühlburg .

Was untereßefet wiflen wollen.
I . M . in Durlach . Die betreffenden Schulden können

noch eingeklagt werden . Die Höbe der Auswertung wird
nach freiem Ermessen vom Gericht festgescst, ebenso die
Verzinsung . Wir raien zu einer außergerichtlichen Ver¬
ständigung .

Dagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeige» gratis .

Donnerstag , de« SS . August 1828.
Städt . Sonzertbnus lSommeroperette ) : 7% Uhr „Eia

Walzertraum ".
Restdenz-Lichtspiel« : Der grobe Wastersvortsilm : 1. 2.

8 loS !
Karlsruher Turuverei « 1848 : Abends g Uhr . Zusam¬

menkunft der Männerrieg « „Darmstädter Hof".
Liederkrauz : Zusammenkunft Brauerei Wolf, Werder »

platz.
Walhalla -Saal : Nachmittags 8 und 5 Uhr . Vorfüh¬

rung des Waschwunber-ApparateS und Wäsche-
winders , Augartenstraß « 26.

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVEA -seTfI
wischen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
später manche Sorgeum die
Erhaltung seines gutenTeints erspart bleibt . Nivea *
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor.
Schrift besonders für die
empfindliche Hau « der Kin.
der hergestellt . - Preis 70 Pf .

Sonnengebräunt
wirdIhr Körper, wenn Sie ihn vor Luft , und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mit

niVea - creme
einreiben. Nivea « Creme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes; sie allein enthält das hautpflegende Eucerit .
Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemals
naß den Sonnenstrahlen aussetzen.

Dosen M 0.20 bis 1.20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u . 1,00
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Badische Rundschau.
Oie Wöffinger Mühle

in Brandgefahr .
Scheune und Stalluua vernichtet.

«k. WLsfiuge « . 22. August . (Eia . Draht ,
Meldung.) Heute nachmittag gegen 5 Uhr ent,
stand in unserer Ortschaft ei« Feuer . Der
Brand war i« den Scheunen «nd Stall ««
gebänben der Mühle ansgebroche « . die säst völ¬
lig in Asche gelegt wurden . Die Mühle selbst
konnte gerettet werben, da der Wind von Westen
kam . Ebenso konnte das Vieh gerettet werde«.
Auster Heu «nd Stroh find keine grösteren Vor¬
räte vernichtet worden. Dank unserer neuen
Wafferleitung war der Kampf , de» die Wös,
stnger Feuerwehr gegen das wütende Eelemcnt
einsetzte, von Erfolg . Personen find nicht a«
»ennenswertem Schaden gekommen . Die Ur¬
sache des Feuers ist «och nicht ermittelt .

*
Ein Anwesen völlig eingeäschert .

dz. Allmannsweier ( Amt Lahr) , 21 . Aug . Ver»
mutlich durch Brandstiftung entstand vergangene
Nacht gegen 9 Uhr in dem großen Oekonomie -
gebäude des Bürgermeisters Drexler Feuer ,
das das Anwesen völlig einäscherte . Auch die
Nachbargebäude wurden beschädigt. Drei
Schwein« sind verbrannt . Der Schaden beträgt
zirka 30 000 Mark . Außer der hiesigen Feuer¬
wehr beteiligten sich die Wehren und Lösch¬
mannschaften von Lahr . Kürzell. Langenwinkel,
Nonnenweier und Ottenheim.

Ein wackerer Achtziger .
dz. Dnrlach. 22. Aug . Der frühere Schloffer -

meister Leopold L e y e r l « beging gestern in
erstaunlicher Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag .
Leyerle ist Gründer und Ehrenmitglied des hie¬
sigen Leibgrenadiervereins . Er diente aktiv
1808—1871 und machte den Feldzug 1870/71 mit.
Er ist einer der wenigen Altveteranen , die noch
am Leben find.

*
dz. Freiburg t. Sr , 21. Aug . (Doppel -

fubiläu m .) Das in ganz Baden bekannt«
Tanzinstitut Bittler wird demnächst ein
Doppeljubiläum feiern : das 00jährige Bestehen
des Instituts und das 2SjShrige Tanzlehrer -
jubiläum des jetzigen Inhabers Walter Bittler .

Eine soziale Tat .
— Durlach, 22. August . Am vergangenen

Samstag veranstaltete die Firma Ritter
A.-G . (Durlach-Pforzheimj für ihre gesamte
Belegschaft einen Ausflug nach Speyer . Die
Fahrt erfolgte für Hin- und Rückreise mit dem
gemieteten Salondampser „Freiherr vom Stein ".Das prachtvolle Wetter , die anmutig« Landschaft
und die lustigen Weisen der Kapelle gaben dem
Ganzen ein festliches Gepräge. Die Sehens¬
würdigkeiten in Speyer , besonders der Dom,werden allen Teilnehmern in erhebender Er¬
innerung bleiben. Ein gutes Mittagessen be¬
schloß die Besichtigung der alten Reichsstadt .Beim Abschied nahmen alle Teilnehmer das Ge¬
fühl mit, einen schönen, sorgenfreien Tag ver¬
lebt zu haben .

*
Die moderne Organisation unseres industriel¬

len Lebens zeigt den Menschen oft nur die
Härten ihrer dienstlichen Funktionen . Eine
Auslösung dieses Spannungszustandes ist von
Zeit zu Zeit notwendig, und die beste Gelegen-
heit hierzu bietet ein solcher Ausflug , wo sich
Vorgesetzte und Untergebene als Mensch zu
Mensch näherkommen und neues Vertrauen zu-
einander gewinnen. (Wir wünschen diesem
Beispiel vielNachahmungl — Die Schrift¬
leitung .)

Trachtenfest in Titisee .
Man schreibt uns :
Am 2 0. August findet am schönen Titisee im

Hochschwarzwald ein Trachtentreffen von ganzOberbaden statt , das wieder einmal Zeugnis ob¬
legen soll von der Heimatverbundenheit und
dem Streben nach Erhaltung alter Art u. Tracht.Mitten im Herzen des Schwarzwalds hat sich
ein Heimatverein gebildet, der „ Seeklub
Titisee "

, der an diesem Tage zugleich zu sei¬
ner Fahnenweihe eingeladen hat . Mit großer
Freude wird jeder Heimatfreund die erfreuliche
Tatsache vermerken, daß überall wieder der
Stolz auf das eigene Volkstum erwacht und die
Liebe zur Heimat, die man vor fremden Zu¬
griffen und Verunstaltungen bewahrt wissen
will. Eben haben noch die Anwohner des Titi¬
sees einen harten und zähen Kampf um die
Erhaltung ihres Sees kämpfen müssen und die
schlimmsten Schäden abwenden können . Nun
haben sie sich zu einem festen Bunde vereinigt ,
der sich der ModischenHeimat" angeschloffen hat.

Aus den Gemeinden.
Bruchsaler Brückenbauprojeki

Stadtratsttzuug.
o. Bruchsal, 22. Aug . Infolge der ganz erheb¬

lichen Zunahme des Verkehrs läßt sich ein voll¬
ständiger Umbau der Großen Brücke nicht
weiter verschieben , da di« von Sachverständigen
»vrgenommenen Prüfungen ergeben haben, daß
lediglich eine Verstärkung der heutigen Brücken -
konstruktion die erforderliche Abhilfe nicht zu
schaffen vermag. Aus Grund einer durch das
Kollegium vorgenommenen Besichtigung an Ort
und Stelle wird das vom Stadtbauamt vor¬
gelegte Projekt mit einigen Aenderungen ge¬
nehmigt . Der erforderlich werdende, recht
erhebliche Kostenaufwand wird baldtunlichst beim
Bürgerausschuß angefordert. — Als Ersatzmann
für den von hier verzogenen Stadtverordneten
Josef Kretzler wird Maurer Jösel be¬
stimmt.

Mit Rücksicht auf die geringe Obsternte wird
von Einführung eines O b st m a r k te s für das
laufende Jahr abgesehen . — Die Richtlinien für
die Baudarlehensgewährung der Stadt
im Rechnungsjahr 1928/29 werden neu aus¬
gestellt : sie werden dem Bürgerausschuß zur
Kenntnis gebracht werden. — Die Gesuche der
Schreinermeister Schneider und Krieger
und des Schmiedmeisters Hermann Bender
um Eintragung in die Liste der für städtische
Arbeit.en und Lieferungen zugelassenen Geschäfte
werden genehmigt.

Der Bruchsaler Gemeinnützigen Siedelungs¬
gesellschaft wird zur Erstellung zweier wei¬
terer Familienhäuser zu je 8 Wohnungen
am Uferweg das nachgesuchte Äaudarlehen be¬
willigt.

Zur Neupslasterung der Hinteren Durchfahrt
des Schlachthofes wird der erforderliche Kosten¬
aufwand bewilligt. — Auf Antrag des Gas -,
Elektrizitäts - und Wasserwerksausschusses wird
genehmigt, daß der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft das Anschlußrecht für einen neuen
Doppelnut -Kurzschlußankermotor bis zu einer
Leistung von 7ch PS an das Stadtnetz erteilt
wird.

*
bld. Gernsbach, 22 . August . (40jähriges

Dienstjubiläum . ) Gerichtsverwaltet G o e b
konnte sein 40jährigeS Dienstjubiläum im Ju -
stizdienst feiern. Dem Jubilar ging vom badi¬
schen Staatspräsidenten «in Glückwunschschrei¬
ben zu .

Ein neues Ehrenmal .
le. Linkenheim , 22. Aug . Bon den nahezu 800

Söhnen der Gemeind«, die während des Krieges
ins Feld zogen , kehrten 100 nicht mehr in ihre
Heimat zurück. Diesen Treuen errichtet die Ge¬
meind« ein Ehrenmal . Opferwillig« Bürger
und Vereine trugen Mittel zusammen . Im letz-
ten Jahre konnte ein Entwurf deS Bildhauers
Karl Wahl (Karlsruhe ) genehmigt und das
Denkmal in Auftrag gegeben werden.

Am Montag wurde das Denkmal hierher ge¬
bracht , um die letzten Arbeiten daran auszufüh¬
ren . Dem Entwurf ist ein Pietämotiv zugrunde
gelegt. Das Denkmal stellt einen sterbenden
Krieger dar , über den sich eine Frauengestalt
(Pietä ) beugt, Es ist in rotem Mainsandstein
ausgeführt und wird unter den Kastanienbäu¬
men vor der Kirche errichtet. Die feierliche Ent¬
hüllung, bei der alle Ortsvereine Mitwirken,
wird am 2. September erfolgen.

*
— Untergrombach, 22 . Aug . (Der Bürger¬

ausschuß .) Tagesordnung : 1 . Bei den künf¬
tigen Bürgermeisterwahlen sollen Umschläge für
die Sftmmzettel verwendet werden. 2. Geneh¬
migung von 7000 Rmk . zur Beschafffung von ca.
1000 lfdm . Randsteinen zur Herstellung des Geh¬
weges an der Weingartener Straße . Die MUtel
sollen vorläufig auf laufenden Kredit bei der
Städtischen Sparkasse Bruchsal ausgenommen
werden. — Unter Verschiedenes wurden Wünsche
laut , wie Laubstreuabgabe, Wiesenwässerung ,
Kanalanschlutz usw .

l. Odenheim, 22 . Aug . ( Ein bescheidener
B ü r g e r m e i st e r . ) In der unter Vorsitz von
Bürgermeisterstellvertreter Helmling tagen¬
den Bürgerausschußsitzung wurde die Besoldung
des neugewählten Bürgermeisters behandelt.
Dieser, Bezirksrat Vogel , hatte freiwillig den
Antrag auf Einreihung in eine niederere Ge¬
haltsklasse gestellt . Der Gemeinberat und Bür -
gerausschuß erklärten sich einverstanden.

ch. Leopoldshafen, 22 . Aug, (Bürger ,
meisterwahl .) Da bei dem dritten Wahl¬
gang keine Einigkeit erzielt wurde, hat die Re¬
gierung den seitherigen Bürgermeister Friedr .
Schreiber , der in schwerer Zeit 914 Jahre
lang dieses Amt zum Wohle der Gemeinde be¬
kleidet« , auf di« Dauer von zwei Jahren wieder
eingesetzt.

Aus der Pfalz .
Pfälzer Bauerntag .

— Rutzdorf, 21. Aug . Hier fand am Sonntag
der zweite Pfälzer Bauerntag des Bauern¬
bundes und Junglandbundes statt. Bürger¬
meister Reiß begrüßte insbesondere die Äbg .
I a n s o n und B o s s e r t , die Oekonomieräte
Held und Wabther . Er betonte die Not¬
wendigkeit einer Einigung der Pfälzer Bauern -
organisationen . Aller Ziel sei die Erhaltung
der heimischen Scholle .

Bemerkenswert waren die Ausführungen des
Abg . I a n s o n . Er kam auf Steuersragen und
auf die Umgestaltung der Führung innerhalb
der Reichslandbunborganisatton zu sprechen und
behandelte die Frage des Notprogramms .
Eine Verkürzung des Weges zwischen Erzeuger
und Verbraucher landwirtschaftlicher Produkte
müsse vor allem angestrebt werden. Nur eine
richtige Zollpolitik könne der Landwirt¬
schaft , die auch in diesem Jahre von großen
Witterungsschäden heimgefucht fei , Hilfe brin¬
gen .

11 . Deutscher Weinhandelsvertretertag
u . Neustadt a. H.

Am 26. August findet in Neustadt a . d. H.
der Elfte Deutsche Weinhandelsvertretertag , der
diesjährige Fachverbandstag des Reichsverban¬
des Deutscher Handelsvertreter für Weine und
Spirituosen , Fachverbandes des Centralverban¬
des Deutscher Handelsvertreter -Vereine, statt.
Am 24. August wird eine Vorstandssitzung ab-
gehalten: nachmittags geschloffene Mitglieder¬
versammlung. Den Verhandlungen liegt eine
außerordentlich reichhaltige Tagesordnung zu¬
grunde.

*
id. Bellhcim ( Psalz) , 20 . Aug . Am Sonntag

nachmittag ereignete sich wieder ein Autounfall
mit schweren Folgen . Der Autobesitzer
Trauth - Knittelsheim fuhr mit seinem Söhn-
chen im Alter von 7 Jahren nach Bellheim,
Das Kind entstieg beim Halten rasch dem Auto
und eilte über die Straße . In diesem Augen »
blick kam das Auto des Herrn R o t h o l z in
das der Knabe direkt hineinlief , überfahren
wurde und gräßliche Verletzungen davon trug .

'S Kriegerfescht in Qchtenau .
(In Lichtenauer

Lichtena« (Baden ) , 22 . Aug . Schon habb ' ich
gemeint, die Triumphböge sinn mir zu Ehren
uftgschtellt worre , aber mini Schweschter Anna
saiht mir am Sunndimorje . hütt isch e großes
Fescht!

Ich habb 's schon gsähne , sa ich , d ' Verein sinn
alle im Zug an mir vorbejmarschiert in d ' Kirch.

An d'r Schpitz ä Huffe Ridder. Vorne 's
Schneyderhanse Fritz als roöer Dragoner , dann
's Schneydermichels Kvischann unn de Ludwig -
srih als scharschierte Kanonier , Schuflers Scha-
kobb als Husar unn 's Bertscheglasers Fritz als
feldgrauer Artillerieoffizier . Uff d ' Ridder mit
Zylinder unn Schärwen isch desmol
Verzicht worre . Hinder dem Bordrabb isch
d ' Schtadtkapell kumme . Uff dene ihr schnejdifch
gebloßener Marsch henn se alle ihre Beiner
rusgschmiffe . Ken falscher Dritt habb ' i gsähne .

Hinder de Musik sinn kleini Maidle kumme
mit gebohwene Haselstekke mit schwarz-wciß- rote
Bänder . Nach de Maidle isch im Hauß sinn
Büwel mit em verzierte Rädel als Radfahrer
gfahre. Hinder dem Büwel sinn im Dekker
Wilhelm unn dem junge Müller ihre Buwe mit
de Räder gfahre. Beide Räder sinn mit ner
Holzbruck ' verbünde gsinn . Uff dere Bruck '
uff'm Fahneduch sinn e abgschosseni Gra¬
nat ', Gewehre. Sabel , Stahlhelm unn anderes
Gerät , was mr im Krehj gebrucht hett , gelaije.
Dodrusf sinn vieli Feschtjungfern komme .
Mer hett ne ganz dittli Fraid uff ihre Gsichter
sehn könne . Alle in miß , mit Buwiküps ' unn
lange Hoor, jede an dr linken Schulder e Rosett
mit Schleifen in de badischen Landesfarwen .
Herzige Maidle !

Nit baß ihr meint , die ganz alte Beterane
henn laufe mühse : de Haßmann , Kutzemattis
unn de Timeus sinn vom Bertschelui im zwei -
spännigen Landauer in d ' Kirch' gfahre worre .
A la bonheur !

Endli sinn dr Kriegerverein , Sänger¬
bund , Liederkranz , Turner unn
Feuerwehr kumme - Die Ridder sinn vor
de Kirch' umkehrt unn henn ihre Roß usschnufe
lonn . Noch de Kirch' sinn se alle in derselben
Reihcnfolg im Zug bis an d ' Blum gange unn
weggetrette.

Nädierlich henn se fascht alle e Schoppe ge-
trunke unn d ' Müder mit dem Middaesse warde
lonn.

Nummedags sinn die uswärtigen Verein ab-
gholt, begrüßt unn zum F e s ch t z u g z'samme -
gschtellt worre . Wer nennt die Völker, ihre
Namen, die gastlich hier zusammenkamen?

Zwei Ridder sinn jetzt noch dczukomme , de
Millionesritz als Ulan , unn de Müller Schneider
als adliger , geharnischter Ritter us 'm Mittel -

Heimatmundart .)
alter . Uff sinem Bollbludpferd war er Leiter
des Feschtzugs . Dunderwetter , Dunderwetter »
des hett mi Geld koschtl

Unter den Klängen von zwei Musikkapellen
— eine von Bische — setzte sich der Zug in Be¬
wegung. Als dr Zug us 'm Städtl zuruck kam ,
henn durschtige Veteranen lut nach Bier ver¬
langt , ushalte henn se awer mühse , denn'»
Nejdörfel war noch nit durchmarschiert . Um
3 Uhr sinn alle ufs 'm Feschtplatz , drowe bim
Hirschwirtschorsch, vereinsmäßi plaziert unn all«
Vereinsfähne uff Tribühn gebrocht worre.' s Schnejüersfriedel hett prologt , dr Herr Pfar »
rer B ü h l e r Feschtrcdb ghalte unn die Gsang-
vereiue henn schön gsunge . Im Molerlui sink
Maria hett Gebichtle schön vorgetra , dr Herr
Hauß von der Nejschtadt hett über den Zweck
der Kriegervereine gsproche. Hernoch ischS awer
luschti nff 'm Platz zugange. De Lamm, unn de
Hirschwirt henn Bier usgschenkt , de JSmann ,
e Bänkler , e Schießbuddich unn e Schiffsfchaukcl
sinn uff 'm Platz gsinn . Dr Glückshafe war bloß
für die Gwinner do , die andere henn's zahle
unn stifte könne .

Die gelind Nacht hett vieli zsammegehal ^
uff 'm Platz. Die alte unn die junge Wiewer
henn Charleston , Twostep , Onestep
unn Walzer getanzt. Mit dem Tanze isch
die Zitt schnell rumgange . Schpot sinn - ' Lütt'
ins Bett : junge Pärle henn sich verschmutzt.

Bim Lindewirt ischs hoch Hergange , dem sint
gute Brotwürscht, Ripple usw . sinn alli geffe
worre . Schnabuliere kann mer prima bim
Wilhelm.

Henn ihr se gsähne , henn ihr se gsähne , die
Beterane mit de Kähne? Das war am Sunndi .

Am Mähndi ischs nummedags uff'm Fescht-
vlatz wiedder luschti gsinn . Buwe henn für e
Wurscht allerhand gspässige Sache mache mühse ,
Sacklaufen, Wurschffchnabben , uff 'm Kopf schteh«
unn us 'm Teigwasser Zehnerle mit d 'm Mull
hole . Es wird Signal gebloße , de Juhlefchwarz,
dr neue Bäcker , fordert die Krabbelwar — Bü-
wele unn Maidle — zum Tanz uff . Alle renne ,
suchen , unn wie sie sich henn , wird getanzt.
Macht nur so fort !

Im Trakisse mache se inSkünfti Anfprüch ' uff
solche Unterhaltungen . Ich sa 's Euch, trtewet'S
nimme so witt , gibt dene KneckeS lieber Ziewel-
kuche.

Owends um achte raicht 'S was kann . In dr
Blum wird witersch gmacht. Die Lütt sinn biS
um «ins zsammcgebliewe . Au am 2. Ta ffchS
recht nett gsinn .

Schön war 's , unn dem Vorschtand , de Herr«
Roß , I u h l , allen Helfern unn Spendern ge¬
bührt Dank unn Anerkennung. W, J.

Unfälle.
dz. Wertheim . 22 . Aug. Im benachbarten

U e t , i n g e « wollte der Dreschmaschincnbcsitzxr
M e ck e l e i n mit der Zugmaschine zum Ab¬
fahre« deS Drefchkastens zurückfahrc « . Dabei
wurde der 28jährige Landwirtssoh« Georg
Weimer a«8 Uettingen zwischen Drcschkaste«
und Zugmaschine gepreßt «nd war auf der
Stelle tot . Beim Anblick des entsetzlich
Verstümmelten erlitt der Führer Meckelein
einen Nervenschock, so daß er in eine Heilanstalt
verbracht werde« mutzte.

bld . Odenheim (bei Bruchsal) , 22 . August . Der
21jährige Jakob K e m m l i n g wurde, als er in
rascher Fahrt die Bremse seines Motorrads an¬
zog, von diesem heruntergeschleudert und erlitt
neben leichteren eine starke Kopfverletzung .

dz. Ettenheim , 22. Aug . Der verheiratete
Gärtnermeister Julius Heninger war mit
dem Pflücken von Obst beschäftigt- Er siel von
der Leiter und brach das Genick . Der Tod
trat auf der Stelle ein - Heninger stand im 08.
Lebensjahr und hinterläßt Frau mit fünf Kin¬
dern.

dz. Iffezheim , 22 .Aug. Der Wagen deS Kauf¬
manns Gärtner aus Schwarzach fuhr auf
der Straße Kehl—Rastatt in voller Fahrt gegen
einen Baum . Gärtner wurde schwer ver¬
letzt . Ein Motorradler , den er überholt hatte»
fuhr aus die aus dem Wagen fliegenden Kiste»,
kam zu Fall und verletzte sich erheblich.

dz . Renchen » 22. Aug . Der TotengrSbev
D ö r f l i n g e r , der am vergangenen Sonntag
beim Böllerschießen verunglückte , ist im Acher-
ner Krankenhaus v e r st o rb e n.

Die Sicherheit auf de« Schwarzwaldbahne«.
In diesen Tagen hat sich , wie uns amtlich

bestätigt wird , die Sicherheitskommis¬
sion der Reichsbahnoberleitung nach Baben be¬
geben und hat u . a . auch in Jmmendingen ge¬
weilt . Diese Taffache verleitete verschiedene
Berichterstatter der Presse zu der Meldung , daß
auch Dorpmüller sich bei dieser Kommission be¬
fand . Leider war wieder einmal nur der
Wunsch der Vater des Gedankens.

Die Reichsbahndirektion bittet uns ,
mitzuteilen, daß Dir . Dorpmüller nicht im
Schwarzwald gewesen ist.

SmJuW » -

Gbuüüd\

Das unerreichte , Wissenschaft ) , begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischende und Ideale Pflegemittel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposition .
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Berlin freundlich.

Ungünstige Auhenhandelsbilanz . — Geldmarkt
weiter entspannt . — Schluß freundlich.

Berlin , 22. Aug . sFunksprnch . ) Die Börse eröff¬
net « in freundlicher Haltung , wenn auch
die Tendenz nicht ganz so fest war wie im vorbörS -
lichen Verkehr . Eine Gefchäftsbelebung war kaum
zu bemerken , Loch zeigte die Spekulation heute für
einige Spezialwerte stärkeres Interesse . Das un¬
befriedigende Ergebnis der Außenhandels¬
bilanz verstimmte in gewissem Maße . Anderer¬
seits gab die anhaltend flüssige Lage des hiesigen
Geldmarktes eine nicht unwesentliche Stütze . Zur
weiteren Beruhigung trugen neuerliche Nachrichten
aus Neuyork bei , nach denen keinerlei Kampfmaß -
nahmen der Bundesreservebanken gegen di« Speku¬
lation in der nächsten Zeit zu erwarten seien . Auch
günstige Nachrichten aus der Industrie lagen vor ,
wie die erhöhte Kohlenförderung im Bergbau und
gebesierter Ruhrkohlcnabsatz , vermochten aber keine
Gefchäftsbelebung auszulösen . Der Ordermangel
macht sich nach wie vor recht empfindlich bemerkbar .
Das KurSniveau erfuhr durchweg eine Erhöhung um
1—2 Prozent .

Der Geldmarkt lag weiterhin entspannt . Der
Satz für Tagesgcld stellte sich auf 4,5—8,5 Prozent ,
für Monatsgcld , das etwas stärker gefragt sein soll ,
auf 8—9 Prozent und für bankgirierte Warenwechsel
auf 6,87 Prozent und etwas darüber .

Am internationalen Devisenmarkt lag der
Dollar etwas fester . Kabel gegen Berlin stellte sich
auf 4.1988—4.1986, Kabel gegen London auf 4.8524
bis 4.9528 . Sonst hörte man London gegen Paris
mit 124 .22—124.24 und London gegen Spanien mit
26 17—29 19

Nach Festsetzung der ersten Kurse ließ das Geschäft
an Lebhaftigkeit nach , doch blieb die Tendenz freund¬
lich. Das Interesse konzentrierte sich lediglich aus
einige Spezialwcrte wie Siemens , Farben , Der .
Stahl und Reichsbankanteile .

Im weiteren Verlauf der Börse konnte sich das
Geschäft nach einer vorübergehenden Stagnation in
einigen Spezialwcrtcn lebhafter gestalten . Am Elek -
tromarkt wurden in A . E . G . auf Rechnung einer
Großbank umfangreiche Käufe getätigt , die diesen
Markt allgemein beleben konnten . A .E .G . waren bis
zu 177 gefragt . Auch Siemens gewannen 1 Prozent .
Die übrigen Werte waren ebenfalls leicht gebessert.
Anscheinend wieder aus AuSlandskäuse konnten
Reichsbankanteile um 4 Prozent anztehcn . Auch Da -
natbank gefragt iplus 1,25 ) . Beachtet waren seiner
Farben , RütgerS und Erdöl , die eine Kurserhöhung
bis zu 1 Prozent erfuhren . Von Kaliwerten waren
Salzdetfurth und Westcregeln bei einigen Umsätzen
um 1—1,5 Prozent gebessert.

Der Privatdiskont blieb mit 6,75 Prozent
für beide Sichten unverändert .

Zum Schluß des offiziellen Verkehrs hielt in
A.E .G . und Farben die lebhafte Nachfrage an . Man
wollte hier Käufe auf Schiveizer Rechnung beobachtet
haben . Auch ReichSbankanteilc blieben gesucht und
konnten ihren Höchstkurs behaupten . Die Börse
schloß in freundlicher Haltung . Auch nach¬
börslich blieben die Kurse durchweg behauptet . Man
hörte Rcichsbank 809,5 , Danatbank 267,25 , Dresdner
185,75 , Hapag 161,5 , Nord » . Lloyd 152 , A .E .G . 177,75 ,
Siemen » 378,5 , Gesfürel 265,75 . Farben 264,25 , Nüt -
gerS 169,25 , Harpener 152,5 , Rhein . Stahl 144 , Ber .
Stahlwerke 99,12 , Wcsteregcln 258,5 , Salzdetfurth 446,
Ostwerke 294, Schultheiß 387 , Deutsche Erdöl 146,
Ber . Glanzstofs 567—568, Altbcsitz I und II 51,56 ,
III 56,87 , Neubesitz 17,16 .

Zranksurier Abendbörse.
Frankfurt , 22. Aug . (Funkfornch . ) Die frcund -

icherc Stimmung , die sich bei Beginn des offiziellen
llittagSvcrkehrs durchsetzte, beherrschte auch in Ber -
olg der festeren Neuyorkcr Ansangskursc den Frank -
» rter Abcndvcrkchr . Bei vereinzelt lebhafterem Ge-
bäft zeigten sich im Bergleich zum Berliner Schluß
eue KurSbcflernngcii . Diese Bewegung wurde un -
;rstützt von DcckungSkäuscn und Aufträgen für auS -
indifche Rechnung . Am Bankcnmarkt standen Bcr -
iner Handelsgesellschaft mit einer mchrprozentigcn
icsscrung im Vordergrund . Reichsbank waren gegen
lcrlin nur wenig höher , wurden nachbörslich sogar
»jeder Brief . Am Montaninarkt erholten sich die
lapiere um etwa 1 Prozent . Elcktrowcrte bis 1.5
irozcnt höher . Während am Rcntcnmarkt Gold -
umänen und Anatolier sich in Fortsetzung der Kaufe
n der Mittagsbörse weiter Interesse hatten , waren
eimische Anleihen vcrnachläsiigt . Die Nachbörsc
rächte auf der ganzen Linie leichte Kursrückgänge .
Anleihen : Altbcsitz 51,26 , Ncubesitz 16,975 , 4 Dt .

lchutzgebtete 16,62 . _
Bankaktie « : Bariner Bankverein 142 , Bcrl . Han -

elsgcs . 276 , Commerz u . Privatb . 184, Darnist . u.
iationalb . 268, Deutsche Bank 165,2o , DiSconto -

Amsterdam 100 G .
Buenea -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr .
Stockholm 100 Kr.
Helsingfors lOOf. M.
Italien 100 Lim
London 1 PL
New-York 1 Doll .
Paris 100 Frcs .
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pos .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslavien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 tg . Pfund
Island 100 Kronen

Devisen .
Berlin , den

dela
22. 8.
168 .09

1.765
58 -30

111-86
111 -91
112 -19
10553
21 -955
20 -348

4.194
1638
!§:
1.883
0499
5911
12 .43

7-37
7310
3-029
1833
8132
2163
5 -425
4. 193
4286

20 .865
9216

Brief
22. 8.

16844m
11208
112 . 13
11241
10573
21995
20 .388

4-202
16 -42
80 90
6983
1.887
0-501
59 -23
12 .45
7 .385
73 -34
3 -035
1337
81 -48
2. 167
6 .435
4 -201
4 294

20 .905
92 -34

21 . August 1928

Oeld
21 8.
168 -09

58 -^oi
11186
1118 ?11221
10554
21935
20 -349

4 .193
16 385

80 -74
69 73
1.883
0-499
59 -10

12 -438
7-273
7310
3.027m
i 'üb
4 193
4.286

20 -865
92 16

Briel
21 8 .

16843
1769

58425
11206
11211
112 -43
10 -574
21 .975
20389
4 .2015
16 -425

80 90
6987
1867
0 -501
5922

12 .448
7-387
73 .24
3-033
lf .97
81 49
2-167
5 -435m

- 0 -905
92 34
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Gescllfch . 160,75, Dresdner Bank 100,25 , Metallbank
189,5 , RelchSbank 800,5 .

Bergwerksaktien : BuderuS 83,5 , Gclsenk . 126,5 ,
Harpen 168,5 , Ilse Bergbau 254, Westcregeln 258,5 ,
Klöcknerwerke 121,5 , ManneSmannröhre » 186, Phönix
Bergbau S8,28, Rhein . Braunk . 274,5 , Rhein . Stahl
144.75, Ver . Königs - u . Laurahütte 76, Ver . Stahl -
werke 08,5 .

TrauSportwert « : Hapag 162,5 , Nordd . Lloyd 152,5 ,
Baltimore 108.

Jndnstrieaktie « : Adlerwerke Kleyer 181,5, A.E . G.
Stamm -Akt. 178, Bergmann Elektr . 108,5, Daimler
Motor 105, Dt . Gold SHeidcanst . 214 , Dt . Linoleum¬
werke 362, Elektr . Licht u . Kraft 216,5 , J . -G . Farben
264.75, Felten u . Guilleaume 141, Gesfürel 266,

Goldschmidt Th . 07, Holzmann 148, Holzverkohlung
00,5, JunghanS Gebe . 86, Lahmcyer 177, Mainkraft -
werke 120, Neckarsulm Fahrz . 60, Peters Union 100,76 ,
Schlickert EI . Nürnb . 202,75 , Siemens u . HalSke 378,5 ,
Süd » . Zuckers. 146,5 , Thür . Lief. Gotha 104,5 , Voigt
u . Häfsncr 207, Wayß u . Freytag 144,5 , Zellstoff
« schafsenburg 216, Zellstoff Waldhos 285.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 22. Aug . sDrahtbericht .) Tendenz :

Bei noch immer kleinem Geschäft b e f e st i g t. ES
notierten : J .-G . Farben 262, Zellstoff Waldhof 282,
Wayß u . Freytag 144, Deutsche Linoleum 356, Knorr
147, Westcregeln 257, N .S .U . 60 . Daimler -Benz 104.

Was bringt die Leipziger Herbstmesse ?
Gesteigertes Exportgeschäft zu erwarten.

Der Sommer war so kurz , baß mau gedanklich
noch nicht vorbereitet ist auf die Leipziger
Herbstmesse, die am 28 . August beginnt, und,
wie immer , ein großes Ereignis zu werden
verspricht . Die Ausstellerzahi , die be¬
reits im vorigen Herbste nahe an 9000 heran¬
kam, wirb in diesem Jahre die 9000 um 300
übersteigen. Die Einkäufer , die bei der
vorigen Herbstmesse aus etwas über 100 000 ge¬
schäftlichen Interessenten bestanden , werden auch
diesmal diese imposante Zahl erreichen , wenn
nicht sogar übertreffen . Besonders erfreulich
ist, daß die Zahl der Einkäufer aus dem Aus¬
lande weiter im Steigen begriffen ist . .Zahl¬
reiche Einkäufer aus dem Ausland haben ihren
Besuch zugesagt , so daß mindestens mit bei
gleichen ausländischen Einkäufer -
zahl wie im vorigen Jahre zu rechnen
ist . Fm Herbst von 1927 waren von 1.00 768 Be¬
suchern der Leipziger Messe 12145 aus dem
Auslande . Die Tschccho -Slowakei , Oesterreich
und Amerika stellten den höchsten Prozentsatz an
ausländischen Einkäufern. In diesem Jahre
erwartet man einen besonders regen Besuch von
amerikanischen Geschäftsleuten , da sich immer
mehr die Gewohnheit herausbildet , daß die
Amerikaner ihre Europa - und Deutschlandsreisc
mit einem Besuche der Leipziger Herbstmesse
verknüpfen. Dazu kommt noch , daß die deut¬
schen Aussteller infolge der nachlassenden Jn -
landskonjunktur erhöhten Wert auf das Aus¬
landsgeschäft legen. Jedenfalls bietet auch in
diesem Jahre die Leipziger Herbstmesse ein
lückenloses und einzigartiges Bild von der Lei¬
stungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft .

Welche Bedeutung den Leipziger
Messen in unserem Außenhandel zu-
kommt , hat erst eine kürzlich veröffentlichte Un¬
tersuchung des Instituts für Konjunktur - For¬
schung bewiesen . Das Ergebnis dieser Unter¬
suchung war . daß während einer Messe Geschüfre
über zirka 2 Milliarden Mark abgeschlossen und
angebahnt wurden, von denen beinahe die
Hälfte Auslandsaufträge sind . In der Dis¬
kussion über Messe-Rationalisierung wurde auch
in Erwägung gezogen , die Messe in Leipzig „ur
einmal im Jahre abzuhaltcn , und zwar im
Frühjahre . Regelmäßig nur im Frühjahre
wird die Leipziger Messe beschickt voin Verein
Deutscher Werkzeug - Maschinenfabrikantcn und
von der Elektrizitäts -Industrie . Aber dem¬
gegenüber gibt cs wieder Industriezweige , die
nur im Herbst ausstellen So z . B . die Piano -
Industrie , die nach dem Beschluß des Vorstan¬
des deutscher Pianosortc - Fabrikantcn nur ein¬
mal im Jahre , und zwar im Herbst , in Leipzig

vertreten sein wird. Wenn eS auch richtig ist,
Satz die Frühjahrsmesse in größerer Zahl von
Ausländern besucht wird , da viele ausländische
Häuser es vorziehen, im Frühjahr für das
ganze Jahr zu disponieren , so ist nach den biS-
her gemachten Erfahrungen die Leipziger
Herbstmesse eine Notwendigkeit. Hier werden
wichtige Ergänzungen vorgenommen für das
Herbst- und Weihnachtsgeschäft , und hier wer¬
den bereits für Frühjahr und Sommer Ab¬
schlüsse getätigt.

Gerade in diesem Jahre erwartet :aan auch
ein reges Kaufbegehren des Inlandes auf der
Herbstmesse. Die unsichere Konjunktnrlage hat
die Geschäftsleute zu einer vorsichtigen und zu¬
rückhaltenden Einkaufspolitik bewogen . Alan
wollte sich nicht durch allzu großen Lageranban
fcstlegcn . Nun erwartet man aber allgemein
ein günstiges Herbst - und insbesondere ein gro¬
ßes Weihnachtsgeschäft , für das man jetzt schon
Borsorge treffen muß . Dieser zukünftige Be¬
darf wird teils auf der Leipziger Herbstmesse
gedeckt werden . Achnlich liegen die Dinge für
die ausländischen Einkäufer, so daß man . mit
einem ziemlich befriedigenden Messegeschäft
rechnen können wird.

Auf der Baumesse , die wieder, wie im
vorigen Jahre , eine Spezialschau mnerhalo der
Herbstmesse darstellt , wird es viel Jnreressuntcs
zu sehen geben . Da überall, .ncht nur in
Deutschland , Wohnungsnot herrscht und die
Nachfrage das Angebot übersteigt, so ist das In¬
teresse für die Baumcsse besonders groß . Ter
Straßenbau ist infolge der Zunahme des Nuto -
mobilverkehrs in allen Ländern ein Problem
geworden und auch in dieser Beziehung wird
man in Leipzig viel Neues sehen können .
Außerdem erhält der Wohnungsbau in Deutsch¬
land Anregung durch die Zusicherung von neuen
Auslandskrediten in der kommenden Bausaison.

Eine besondere Sensation bildet die deutsche
Ga st Wirts - und Hotel - Ausstellung
„Die deutsche Gaststätte ", die bereits einige
Wochen vor der Leipziger Herbstmesse eröffnet
wurde und die bis zum Schluß der Messe ge¬
öffnet bleibt. Hier ist alles zu >ehcn , was in
dieses große und wichtige Gebiet fällt, und man
erwartet von dieser Ausstellung eine gute
Wcrbcwirkung für Deutschland als Reijezie,.

Die Prognose für Leipzig im Herbst 1928 lau¬
tet also durchweg günstig. Aussteller- und Be¬
sucherzahlen übcrtreffen die des Vorjahres , der
Besuch ausländischer Einkäufer ist gewachsen
und die vorsichtige Einkausspolitik während des
ganzen Jahres verbürgt größere Nach - und
Ergänzungskäuse.

Oer deutsche
Außenhandel im Juli.

Abermalige Erhöhung
des Einfuhrüberschusses.

Ter deutsche Außenhandel zeigt im Juli 1928
im reinen Warenverkehr einen Einfuhr¬
überschuß von 208 Mill . 91m . gegen
215 Mill . 91 in . i nt Vormonat .

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr, die seit
Januar dieses Jahres zum ersten Mal im Juni
wieder erhöht war , ist auch im Juli gestiegen .
Die Zunahme in Höhe von 74,8 Mill . Rm . im
Juli erklärt sich jedoch überwiegend durch Tcr-
minabrechnungen im Niederlagcvcrkehr. Bon
denjenigen Waren , bei denen eine halb- bezw .
vierteljährliche Abrechnung hauptsächlich vor¬
kommt , haben Kaffee , Tee , Kakao und Mineral¬
öle allein eine Erhöhung der Einfuhr um 70,5
Mill . Nm . , also um fast 100 Prozent der Gesamt -
zunahmc aufzuweisen, Bei einer Reihe anderer
Waren sind außerdem Erhöhungen festzustellen ,die in erheblichem Umfang saisonmätzig zu er¬
klären sein dürften . Auf die Gesamtentivicklungder Einfuhr haben diese jedoch nur geringen
Einfluß gehabt, weil sie zum größeren Teil durch
Rückgänge ausgeglichen wurden , die teils auch
wieder saisonmäßig , teils auch durch die Kon -
lunkturentwicklung verursacht sind.

Beteiligt sind an der Steigerung der Gesamt¬
einfuhr Lebensmittel und Rohstoffe und halb -
fcrngc Waren,' die Einfuhr von Fertigwaren
werft dagegen einen geringfügigen Rückgang auf.Eine ansehnliche Zunahme hat im Juli auch die
Einfuhr von Gold zu verzeichnen , bie zu drei
Viertel aus Rußland und im übrigen fast ganzaus Großbritannien stammt .

Auch die Ausfuhr , die seit April fallende Ten-
senz zeigte , ist im Juli wieder etwas gestiegen.Die Zunahme im Betrag von 21,2 Mill . Rm.

ir -. « kr he bliche m Umfange Saisoncharakter,' sie
entfallt überwiegend auf Rohstoffe ( 18,9 Mill.Rm . ) , zu einem kleineren Teil auch auf Fertig -
warcn (4,2 Mill . Nm .) , während Lebensmittel
und Getränke einen unbeträchtlichen Ausfuhr¬
ruckgang aufwcisen .

Besserung -es
Ruhrkohlenabsahes.

'Nach den Berechnungen des Rheinisch - Westfälischen
KohlcnsyndikatcS beläuft sich der Gcsamtkohlenabsatz
für Juli 1028 (KokS , Kohlen und Briketts durch¬
einander gerechnet ) auf 92111 60 Tonnen g e -
gen 8520 45 8 Tonnen im Vormonat oder
auf arbcitstäglich 354275 Tonnen 1344 624 ) . Der ar -
bcitStägliche Absatz hat demnach gegenüber dem Vor¬
monat eine Steigerung von 2,80 Prozent erfahren .
Der reine Syndikatsabsatz ( aus die VcrkaufSbcteili -
gung in Anrechnung kommend ) ist von 5 868 855 Ton¬
nen auf 6 425 057 Tonnen gestiegen . Der Absatz inS
bestrittene Gebiet ist bemerkenswerter Weise von
2 888 068 Tonnen auf 2 716 812 Tonnen heraufgegan -
gen , der InS unbestrittene Gebiet von 8 480 792 Ton¬
nen auf 3 708 245 Tonnen . Im WcrkSselbstvcrbrauch
( auf die Verbrauchsbeteiligung in Anrechnung kom¬
mend ) wurden 2 058 622 (1041 702) Tonnen und im
Zechcnselbstverbrauch 727 481 (718 806 ) Tonnen ab-
gesctzt bezw . verrechnet . — Ohne Durcheinandcrrech -
nung ergeben sich für den Gesamtabsatz ausschließlich
Zechenselbstverbrauch folgende Ziffern für den Be -
richtSmonat : Kohle 5 288 042 (4 757 884 ) Tonnen , Koks
2 8) 0 100 (2 206 597) Tonnen und Brikett » 248 700
(288 863 ) Tonnen .

Frankfurt , 22. Aug . Offizielle Berbandsnotierun -
gen der Häute - und Felleauktion . Für das Frank¬
furt , Rhcingau und Umgegend - Gcsällc wurden fol¬
gende Preise erzielt ( in Pfennigen ) : Kühe : 30 bis
40 Pfd . 102— 106,25 , 50- 5« Pfd . 106,50 —108,75 , 60—70
Pfd . 101—103,75 , 80- 00 Pfd . 104—108,75 . Ochsen :
80 —40 Pfd . 95,75—99, 50—50 Pfd . 07,25—108,75 , 60 bis
70 Pfd . 101—109, 80—00 Pfd . 06,26—104, 100 u . nt . Pfd .
93—96 . Rinder : 80—49 Pfd . 112,75—115, 50—59
Pfd . 108—115 (Zum Teil zurück) , 60—70 Pfd . 106 bis
112 ( zitm Teil zurück ) , 80- 09 Pfd . 105,50 . B u l .
len : 80- 49 Pfd . 94,50—08,50 , 50—50 Pfd . 05,75 (zum
Teil zurück ) . 60—70 Pfd . 78—88 , 80- 09 Pfd . 74,50
biS 78,75 , 109 u . m . Pfd . 73— 75. R o tz h ä u t e , 220
und mehr Zentimeter , ohne Klassenangabe 30 Rm .
Kalbfelle , bis 9 Pfd . rot , zurück , über 0 Pfd . ,
rot 162—170,50 , biS 0 Pfd . schwarz 150— 166, über
0 Pfd ., schwarz 148,50— 156, Schutzkalbfclle 129,50 ,
Fresscrfelle 125,50 . Leichte Häute , KI . I bis 20 Pfd .
119,25 , Bullen , alle Gew . , Kl . Il 70—74,60 , Kuh , Rin¬
der , Ochsen, Schuß alle Gew . Kl . I 79,75—80. Ten¬
denz : Schaffelle zurückgezogen , Kalbfelle 8—5 Pro -
zent Abschlag. Großvichhäntc teils letzte Preise , teils
kleiner Abschlag; Verkauf flott , Besuch gut .

TiätUt
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 22. Aug . Produkte«, Weine und Spiri¬
tuose« . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Die von auswärts gemeldete
Flaue am Brotgetreidcmarkt hat weitere Fortschritte
gemacht. DaS Geschäft ist dementsprechend still. Auch
Mais hat etwas nachgegcbcn, andere Futtermittel
sind weniger stark gefragt . Süddeutscher Weizen ,
neue Ernte 24,50 —25, deutscher Roggen , neue Ernte
28,50—24 , Sommergerste , neue Ernte , je nach Quali¬
tät 26,50 —28 , Futtergerste , je nach Qualität 22,50 bis
28,50 , deutscher Hafer , je nach Qualität , neue Ernte
22—22,75 , Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig , August -
Lieferung 28—24 (spätere Termine billiger ) , Weizen¬
mehl , Mühlcnfordcrung 34—84,25 , Roggenmehl , Müh -
lcnfordcrung 33,50—84,50 , Weizenfuttermchl 17 (Spe -
zialfabrikatc entsprechend teurer ) , Wcizcnkleie , sein,
per August 14— 14,25 , grob , per August 14,25 , Bier¬
treber , je nach Qualität 18,25— 18,75 , Malzkcime , je
nach Qualität 18— 18,50 , Trockenschnitzel, neue Ernte
14 , Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose 19— 19,50,
Erdnußkuchen , lose 24,60—25, Kokoskuchen 24,25 — 24,75 ,
Sojaschrot , Mannh . Fabrikat , mit Sack 22,25—22,50 ,
Leinkuchcnmchl , je nach Gchaltsgarantie 24,75—25,75,
Speisckartoffeln , gelbfleischige, neue Ernte 12—12,50 ,
wcißfleischige, neue Ernte 10—10,50 Rm . — Rauh »
futtermittel : Loses Wicscnhcu , gut , gesund,
trocken, neue Ernte 0,50—10, Luzerne , je nach Qua¬
lität , neue Ernte 10,50—11 , Weizen - und Roggcnstroh ,
drahtgeprcßt , neue Ernte 6—5,50 Rm . Alles per 100
Kilo , Mühlcnfabrikatc , Mais , Biertreber und Malz -
ketme mit , Getreide und Trockcnfchnitzcl ohne Sack,
Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikatc Pari¬
tät Fabrikstation . Waggonprcise . Kleinere Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von Lan¬
desprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Ilmfatzstcucr ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewer¬
ten . — Abteilung Weine und Sprirituo -
s e n . DaS WeincinkaufSgefchäft , besonders in der
Pfalz , hat sich etwa » belebt bet nm eine Kleinigkeit
anziehenden Preisen . Der feste spanische Markt
scheint hier nicht ohne Einfluß zu sein. Edclbrannt -
wcine unverändert .

Berlin , 22. Aug . ( Fuukspruch.) Produktenbörse.
Im Weizen gcfchäst ist heute daS Angebot etwas
reichlicher geworden , so daß der Bedarf zu billigeren
Preisen sich versorgen kann . DaS Ausland zeigte sich
gleichfalls entgegenkommender , findet aber weniger
Beachtung . Im Liefcrungshandcl konnte sich Dezcm -
ber auf gestriger Schlußbasis behaupten . Vordere
Sichten waren etwas schwächer . Roggen erössnete
dagegen srcundlichcr , da wegen der dringenden Erntc -
arbeitcn die Anfuhren klein blieben und für den
lausenden Bedarf nicht auSrcichtcn . Nahe Monate
befestigten sich leicht im Gegensatz zum abgcschwächtcn
Dezember . Gerste unverändert ruhig . Hafer
hat bei einiger Frage stetige Tendenz .

Berlin , 22. Aug . ( Fuukspruch. ) Amtliche Produk-
tenuotierungen (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 222—225 , September 234—283,50 , Oktober 236,75
bis 236 , Dezember 240—289 : Tendenz matter . Rog¬
gen : Märk . 220- 228 , September 284,25 - 288,50 Brief ,
Oktober 284,60— 284 Brief , Dezember 285—238,75 ;
Tendenz abgcfchwächt. Gerste : Braugerste 284— 254,
Fnttcrgerstc 220— 288, Wintergerste 208—213 ab märk .
Stationen ; Tendenz matter . Hafer : Märk . 207
bis 218 , September 214, Oktober 215,50 , Dezember
216 u . Brief ; Tendenz ruhig . M a i S : loko Berlin
211—214 ; Tendenz schwächer . Weizenmehl 27,25—31 ;
Tendenz ruhig . Roggcnmchl 29,25—81,75 ; Tendenz
ruhig . Wcizcnkleie 15,50 ; Tendenz behauptet . Rog -
genklcic 17 ; Tendenz still. Wcizcnkleic - Mclaffe 16,20
bis 16,50 . RapS 320— 825 ; Tendenz stetig.

Viktoriacrbfen 45—54 , kleine Speifccrbfcn 85—40,
Fnttcrcrbfen 25— 27, Peluschken 28—32, Ackcrbohnen
26—28, Wicken 30— 82, blaue Lupinen 15— 16 , gelbe
Lupinen 18,50— 17,50 , Rapskuchen 19,40— 19,90 , Lein¬
kuchen 23,70—24, Trockcnfchnitzcl 18 —18,50 , Soja -
crtraktionSschrot 21,10 —21,80 , Kartosfelflockcn 24 bis
24,40 Rm .

Magdeburg , 22. Aug . Weißzncker lcinschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
August 26,60, September 26,75 Rm . Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 22. August . sFunksprnch . ) Schlnßkursc .

Weizen : Tendenz fest ; September 100%— 109)4 ,
Dezember 114)4— 11454 , März 119% . Mais : Ten¬
denz stetig ; September 8954 , Dezember 7254 , März
75 )4 . Hafer : Tendenz stetig : September 86, De -
zcmbcr 88% , März 41 % . Roggen : Tendenz willig :
September 94 % , Dezember 95 )4, März 9854 . (Alles
in Cents je Bufhcl .)

Spinnstoffe .
Bremen , 22. Aug . Baumwolle . Schlußkur s .

American fully middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 21 .11 DollarcentS .

Metalle.
Berlin , 22. Aug . Metallnotierunge « sür je 106 Kg.

Elektrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung s. d . Dt .
Elektrolytkupsernvtiz ) 140 Rm . — Notierungen der
Kommission deS Berliner Metallbörsenoorstandes ( die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten¬
aluminium , 08—99% in Blöcken , Walz - oder Draht¬
barren 190 Rm ., dcsgl . in Walz - oder Drahtbarrcir
09% 104 Rm . , Reinnickel 98—90% 350 Rm . , Antimon -
ReguluS 86—91 Rm . , Fcinfilber (1 Kg. sein ) 80,50
biS 82 Rm .

Biehmarkt.
Durlach , 22. Aug . Viehmarkt . Aufgctricbcn wur¬

den 81 Kühe , 27 Kalbinnen lind Rinder , 24 Kälber .
Verkauft wurden 81 Kühe , 27 Kalbinnen und Rinder ,
24 Kälber . Bezahlt wurden : für Milchkühe , häufig¬
ster Preis 600 , niedrigster Preis 550 , höchster Preis
650 Rm . , für Zuchtkühc 650 bezw. 600 bezw. 700 Rm .,
für Kalbinnen , trächtig 600 bezw. 550 bezw. 650 R » .,
für Kuhrinder 800 bezw. 250 bezw. 350 Rm .

München , 22. Aug . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
ES waren zugsführt 311 Ochsen, 728 Bullen , 701
Kühe , 325 Jungrindcr , 2424 lebende und 18 geschlach¬
tete Kälber , 1991 lebende nnd 655 geschlachtete
Schweine , ferner geschlachtete 103 Schafe , 17 Ziegen ,
6 Kitze und 3 Spanferkel . T c n d c n z : Mit Groß¬
vieh sehr schleppend; mit Kälbern lebhaft ; mit
Schweinen ruhig ; mit Schaf « zu steigenden Preisen
geräumt . Preise in Pfennig je Pfund : A . Lebend¬
gewicht: Ochsen 86— 58, Bullen 36—50, Kühe 18—45,
Kalbinnen 82—54, Kälber 55—77, Fcttschwcinc 72 bis
77, mittlere und leichte Schweine 72—80, Sauen 58
bis 63 ; 8 . Schlachtgewicht : Kälber nicht notiert , Fctt -
schwcine 85—02, Ladcnschwcine 04—102, Schafe 58—88 .
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Capabianca schlägt Bogoljuboff .Vier Karlsruher Schwimmer
siegreich .

Schwimmfest -er Alten Herren
in Frankfurt.

Ein ideales Schwimmwetter gab den Kämp¬
fen, die sich vor etwa 2000 Zuschauern im herr¬
lichen Frankfurter Stadion abwickelten, einen
guten Rahmen . Die Karlsruher Schwim¬
mer waren hierbei durch den Karlsruher
Schwimmverein von 1899 — vor dem Kriege
sportlich einer der führenden Vereine des Deut¬
schen Schwimmverlbandes — glänzend vertreten ,
der dem Magdeburger S . C . 1896 besonders in
den Staffeln ausgezeichnete Kämpfe lieferte .
Insgesamt blieben die Karlsruher nicht
weniger als viermal siegreich , darunicr
in der Lagenstaffel, während die Bruststasfel
ganz knapp gegen Magdeburg mit -Handschlag
im Endkampf verloren ging .

Die Kämpfe ergaben im übrigen tolgenüe Er¬
gebnisse:

Bruststasfel für Herren über 83 Jahre . (4 mal 50
Meter ) : 1. S .C. Magdeburg 96 lRcuter , Czisl/ck ,
Straubing . Schieis ) , 2,52,1 . 2 . Karlsruher S .B .,
8,32,3 Min .

Freistilschwimmen für Herren über 35 Jahre . (100
Meter ) : 1 . Gubener -Magücburg 96, 1,17,2 Min . 2.
Neurohr -Köln 06, 1,22 Min .

Freistilschwimmen f . Herren über 43 Jahre . (50 Nie¬
ter ) : 1 . Seidel - Berliner S .C . , 38,8 Sek . 2 . Hcnrich-
E .F . T .C. . 41 Sek .

Rückenschwimmen für Herren über 35 Jahre . <100
Meter ) : 1 . Grotz - Karlsruher S .B . , 1,29 Min .

Lagenstasfel für Herren über 35 Jahre . <4 mal 50
Meter ) : 1 . Karlsruher S .B . , 2,34 Min . <Avcn»
marg , Grotz, Hicgler , Grimm ) . 2 . S . C . Magdeburg 96,
2,36,8 Min . 3. E .F .S . C . . 2,39,1 Min .

Springen für Herren über 35 Jahre . 1 . Blicker-
Köln 06, 48,84 Punkte .

Svringe » für Herren über 45 Jahre : 1 . Nicolai ,
E .F .S .C .. 55,18 Punkte .

Seitenschwimmen für Herren über »5 Jahre : 1.
Hieglcr - Karlsruher S .B . . 1,19,8 Min .

Freiftilstasfel für Herren über 85 Jahre . <4 mal 50
Meter ) : 1. S . C . Magdeburg 96, 2,19,6 Min . (Gubcner ,
Müller , Zierau , Schiele) .

Brustschwimmen für Herren über 85 Jahre . <100 Die¬
ter ) : 1. Avenmarg - Karlsruher T .B . , 1,35 .2
Ditn . 2 . Crisltck-Magdeburg . 1,36,4 Diin .

Brustschwimmen sür Herren über 45 Jahre : 1. K .
Malisch- Berliner S .C .. 43,8 Sek . 2 . Seidel - Berliner
S . C . , 48,6 Sek .

Freistilschwimmen sür Herren über 85 Jahre . <200
Meter ) : 1. Schiele-Magdeburg 96 , 3,03,8 Min .

Kovsweitsvrnng : 1 . Sehlbach-S .B . Mannheim , 17 Me¬
ter . 2. Heister, E .F .S .C. . 16 Meter . 8 . Grimm -Karls -
ruher S .B . , 15,40 Meter .

Wasserballsviel : Frankfurter Schwimmklub — Z .C.
Magdeburg 96 3 : 1.

In Bad Kisstngen findet zurzeit ein in¬
ternationales Schachturnier statt, des¬
sen Besetzung man ruhig als ganz hervorragend
bezeichnen kann . Mit Ausnahme von Aljechin
und der beiden Lasker sind sämtliche Grö -

Raoul Jose Capabianca.
ßen der Schachwelt vertreten , so daß die
Kämpfe um den Sieg nicht nur außerordentlich
erbittert , sondern auch qualitativ besonders hoch¬
wertig sind . Die ersten Runden brachten keine
besonderen Ueberraschungen, sofern man nicht
das gute Abschneiden des Holländers E u w e
als solche bezeichnen will . Am besten in Form
war unzweifelhaft Bogoljuboff , der fast
sämtliche Partien siegreich beendete. Die neunte
Runde brachte dann mit dem Zusammentreffen
zwischen Capablanca und dem führenden
Russen den Höhepunkt des Turniers , lieber -
raschend gelang dem Exweltmeister in einer un¬
regelmäßigen Damenbauernpartie ein sicherer
Sieg über seinen Gegner , der erst einen Zug
vor dem Matt die Waffen streckte. Der Stand
nach der neunten Runde ist folgender :

Bogoljuboff Capablanca und Dr . Euwe
je 6, Rubinstein , Dr . Tartakower , Marshall ,
Spielmann And Niemzowitsch je 4 ^ , Reti 4,
Dr . Tarasch VA , Aales 3 u. Mieses VA Punkte.

10 . Oberrheinischer
Schachkongreß in Karlsruhe .

Der Oberrheinische Schachbund wurde im
Jahre 1911 gegründet und hielt im selben Jahre
in Karlsruhe seinen ersten Kongreß ab . Die
Meisterschaft und den vom Großherzog Fried¬
rich II . gestifteten Ehrenpreis errang A . Duhm
vom Karlsruher Schachklub , Steiger t -Karls -
ruhe stieg in die Meisterklasse auf.

Der zweite Kongreß wrde 1913 in Heidel¬
berg abgehalten . A. Duhm wurde wieder
erster im Meisterturnier, - Theo Weißtnger -
Karlsruhe kam in die Meisterklasse. Der dritte
Kongreß konnte erst 19-22 in Baden - Baden
ftattfinden . Die Meisterschaft kam an D .
Duhm . 1923 fand der Kongreß in Pforz¬
heim statt und brachte Theo Weißinger -
Karlsruhe und S ar to r i - Konstanz als Sie¬
ger des Meisterschaftstnrniers . 1924 war der
Kongreß in Triberg , Theo Weißin g er
gewann die Meisterschaft und Heinrich Wei¬
ßt n g e r rückte in die Meisterklasse auf. 1928
übernahm der Schachklub Mannheim anläßlich
seines 60. Stiftungsfestes den Kongreß. Das
Meisterschaststurnier wurde mit einem wert¬
vollen Wanderpreis ausgestattct , um den
auch dieses Jahr noch gekämpft wird. Zunächst
kam er nach Stichkampf an Theo W e i ß i n g e r-
Kärlsruhe, - Kluckcr -Freiburg und Ochs -Mann -
heim kamen in die Meisterklasse. 1926 tagte
der Bund in F r e i b u r g und der Wanderpreis
kam an Hussong - Mannheim .- Barnstedt-
Karlsruhe stieg in die Meisterklasse auf . Letz¬
tes Jahr hatte der Schachklub Bruchsal den
Kongreß übernommen und der Wanderpreis
wechselte wieder seinen Besitzer: er kam an Dr .
Meyer - Mannheim : M . Eisinger jr. stieg auf.

Am Mittwoch , den 22. August beginnt der
10. Kongreß des Oberrheinischen Schachbundes
in Karlsruhe in der Glashalle des Stadt¬
gartens mit der ersten Runde des Meister¬
schaftsturniers . 12 Spieler ringen um die
höchste Schachwürde, die der Bund zu vergeben
hat. Drei davon waren bereits im Besitz des
Wanderpreises . Wer ihn zum zweiten Male
erringt , behält ihn endgültig . Morgens 9 Uhr
beginnt die erste Runde . Es spielen : Theo
Weitzinger - Karlsruhe , Hussong - Mann¬
heim, Meyer - Mannheim als einmalige Be¬
sitzer des Wanderpreises . Heinrich Weiß In¬
ger , Nutz , Barnstedt und M . Eisin¬

g e r jr., Karlsruhe , S a r t o r i - Konstanz,
N . v . T e r r e st ch e n k o - Baden -Baden , K l u k -
k e r - Freiburg , P s ü tz n e r - Heidelberg und
Ahr - Pforzheim .

Haupt - und Nebenturnier , zu denen
jeweils 30 Meldungen vorliegen , beginnen am
Donnerstag um 9 Uhr.

*

Die ersten Runden am Mittwoch brachte »
folgende Resultate :

1. Rnnde : B a r n st e ö t gewinnt gegen Ahr;
Hussong gewinnt gegen Satori : Hch . Wei-
ßinger remis mit Ebeling : Terestschenko gegen
Rutz : Eisinger jr . gegen Theo Weißinger :
K l u ck e r gewinnt gegen Meyer .

2. Rnnde : Terestschenko gewinnt gegen
Klucker : Theo Weißinger gewinnt gegen
Ebeling : Rutz gewinnt gegen Meyer : Ahr
gewinnt gegen Datori : Hch . Weißinger ge¬
winnt gegen Eisinger jr. : Hussong gegen
B a r n st e d t abgebrochen .

*
F .C. Phönix —Sportklub Frcibur « . Am kommcnben

Sonntag , ben 26. Auguii , empfängt der F . C , Phönix
den durch feine Ictztfährigcn Erfolge beltbekannten
Sportklub Kxeib u-rg zum fälligen Berbands »
spiel . Wie noch erinnerlich sein dürfte , war der Sport¬
klub im vergangenen Spielfahr , neken den beiden
Karlsruher Vereinen , der schärfste Mitbewerber um
die Clruppcnmeistcrfchaft, Während es dem F .C . Phö¬
nix in den Berbandssvielen gelang , beide Treffen mit
einem Tore Unterschied für sich zu entscheiden , konnte
der in aufstcigender Form befindliche Sportklub in
den Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft beide
Male über Phönix triumphieren . Ferner konnten die
Gäste gegen di« führenden bäuerischen Vereine sich
begleich bhaupteö und einen ehrenvollen vierten Platz
vor V .f .B . Stuttgart einnehmen . Die Hauptstützen der
von dem alten Internationalen Müller betreuten
Freiburger sind der Torwart Sauer , der jung « ,
hoffnungsvolle Mittelläufer Henger , f >wie der ge¬
samte Sturm , der mit seiner Husarentaktik jede Hin¬
termannschaft in Verwirrung bringt . — Ab 2 .30 Uhr
tragen die Boxabteilungen des F .V . S v e u e r
und Phönix den Retourkampf aus . Da die GSste -
mannschaft im Verbandsgeibiet alS besonders kampf¬
stark angesehen wirb und andererseits den Phönix¬
boxern ebenfalls ein guter Ruf vorausgeht , sind fpou-
nende Kämvse zu erwarten . Da der Boxring vor der
Tribüne Aufttcllung findet , rst den Anhängern des
Boxsportes die Benützung derselben , sowie der davor
befindlichen Sitzplätze empfohlen . Die Eintritts, "" ' >
find nicht erhöht

Geschäftliche Mitteilungen.
Für die HauSsrau ist cs sicherlich non Interesse , die

am Donnerstag , den 23„ und Freitag , den 24. Aug.
1928, nachmittags 3 Uhr und 5 Uhr , im Walhallasaal
stattfindende Vorführung des ^Waschwunder-Slvvara »
tes ", sowie des WäschewinöerS . Praktikus " zn besuchen .
Die Vorteile , die der Hausfrau hier gezeigt werden ,
wiegen das Opfer an Zeit reichlich auf . lSiehe die
Anzeige.)
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60 .5102*.
111
89 .5
118
288V*

106
91 .75
84 .5
178

102
81
411

Ti . a .
G0&
113 l/s
88 .5
117 *
293 .5
106 .5
11 .5
177 »!.

102
81 .5
445

195
119

295
78 .5
243
270
151V*
155
141 .5
198
125 »/*
102
212
156
40
138
705
127 .107 »/*
120
137 »!*
2

ti
130
129
440
132
201
315
221
119 .5
144
47
&

194
119
85
294
82
249
275
151 .
153
143 »!*
195 .5
125 .5
102
211V«
155 .5
70
137 »/*
711
126 */*
109
120 .5
137
211
46
131
128
449
132
202
316
221
122 .5
148 .5
47 .5
108 %
359

Sieu>.HaI»Ie
« inner « .« .
Gtatzfuri ch.
Sie « .Cham.
Stock & Co.
Siöhr ag .
Stiirorr Rin.
Siolb .Aint
Dtollwcrk
Stralf . SP.
Südd . Jmb .Südd . Auck.
Sben »ka
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga»
Tictz Köln
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll FlöhaGebe. Unger
Union chem.
Un. Diehl
Baez. Pap .Ber .BöhIeest.

105V. 104- 201
338333 .5

llh
m
iif

. 21 . 8. 22 . 8.
370 372 %
137V. 135

ip § 86 .75
85 .25 85
| 54 256 ' /»

m
177V* 176
243 .5 241
98 97 .75
145V« 145
472V* 472 .5
68 67 .5
95 97
156 .5 156 .5
244 249
148 .5 146 .5
132 */* 132V*
90 90
106 1075
52 .5 61 .5
105 .5 105 .5
141 143
142 14 '-4.WlllClK* 4T4 _ X-T».

ckem.Charl . 148 .5 148
Dt. Nickel 168 168

. Flansch.
, Glanzft.
, Goihania
, Inte B.
, M . Hall
, Pinsel
, Portland

115 .5 115 .5
559 .5 565
95 .25 95 .5
125 125
7T25 72

_
262 262 .5I 43Vll(linU AW«.

Schnhs.Ber 65 .25 65 25
, Ltahlw . 97 .57 98 .75

196 .5

85

24 .
'
5- 2? 7

5
143 5 143 .5

196
71
85
207

.. Zypcn
Bikt. Wke.
Bogrl Tel.
Boigt Hössn.
Borw .Spinn .
Wanderer u
Wasser Gelsen 132 .5 132
Wegelln 98 .25 98 .25
Westcecg . 250 260
WIcking 160 160V«
Wt-Sloch Ton 102 '/« 102 */.
Wistnce Met . 160 159 .5
WiiicneeGust 62 5 62
Witl .Ttef. 124 103
Acitz Masch . igg 15p !,8 - llst. B . 144 145S-llst.W- Idh . 281 285
. . V«£ sicherungen .« ach.M .Fcnee 365 .5 364Bikt. « Dg. _ _
S5tK. Feuer 531 535

Kolonial -Wlerte
Jt . . CJtof r ,(a 161 160 V«Neu-Gutnea 690 690CtaM 47 .37 48

« .« .« rrs.
7% Reich »».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Llohd
Otavi
« dca
Barm .Bank» .
Bay . Hyp.
Brrl . Hdl»g.
Commerz».
Darmft . Bk.
Dt . Bank
Diskonto -Gef.
DreSdn. BI.
Mittrld .Ceb.
« . E. G.
Bergm . E.
Bert . Masch .
Buberu »
Charl . Wass .
Comp. Hisp .
Ct. Caoutch
Daimler
dt. Conti G.
Dt . Erdöl
Dt. Linolwl .

„ Masch .
Dynamit
Elektr. Lies .
Slekie. Licht
EssenSteinl .
J .G.Faeben
Feldmühle P .
Feit . u . Guill .
Gels. Bg.
« . f . el . U.
ThGoldschm.

Termin-Notternns
21 . 8 . 2t . 8 .

"

187
94 .12
160
77 .25 -
193v * 197 .5

— 193k
150 *1* 152V
4X5 47 .87
135 .5 135 5
141 1'. 142
158 157 »/.
273 .5 276

184
_ 267
164 »,* 165
159 159 %
165 .5 165 %
199 .5 200
174 177 %
196 197 %
115 -
82 .87 83 .5
124 .5 124 »/.
515
136 136
104 105
193 % 194 .5
139 140
356 359
54 .12 44 .5

- 181 »/»
179V« -
214 216
127 128
261 .5 264 .5
243 244
139 */« 141V*
126 »/« 126
263 .5 265 »'
96 .37 97 .75

Hamb. El .
Haepenee
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Berg» ,
a - ll « sch»l.
Karstadt
Klöcknee
Köln-Reness .
Ldw.Loelve
Manne »»*
ManSselb
Mct - llb .Feks .
Rat . Auto
Roedd. Wolle
Ob .-Bedaef

Kok,
Lrcnftcin
Lstwerkc
Phönix « g.
Polyphon
Rh . veannk .
Rhein .Elettr .
Rheinstahl
Rieheck Mt .
Rütgeeöm.
Salzdets .
Schles.El .B.
Schuh. Salz
Schuckert el.
Schulth . -P .
Diem.Halök «
Thür . Sa »
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Glanzft.

„ Stahllv .
Westerrgcln
Zellst . Wald».

22. 8.

236 »!*
352
202 »/-
337 .5
373 .5
156 -,.
250
146 -,>
iß
258 .L
284 .5

Fr » . P,bf . 43
Hess. L.Pfbr .
dto. Komm.

Lbl . 1—IS
Rh .HYP.Bk.

S . 50
dto. Komm.
Westd .Bodcn

l *- lll
k Grostkr.M .
3 Rum . 1903
4 « um. 1894
4 Türkunis .
4% Bndap .

Dt. 14 abg.
4% Bndap -

61.96 i.a .
3 Sofia St .

Ergänzung
21 . 8 . 23.

13 .3

7 .75

13 !
7.1

znm Kurszettel
4Va M .B.» .
4M, « nat . I
4 dto. II
414 dto. III
Pe .Zcntr .B.

- 13 .
1K25 10

"

17 .25 1^

57 .9 57 .75

- 15 .5

22 .8 .
33 .35
17 .37

- ollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rhein, . Kr.
Schftg. Lff .
Ber .B .Fr .G.

„ Ultra,n .
Mauiih . B.
Nordstern

« llg.Bers.

154 -1*
125' /.

158 .5

| ein . Did .
exkl. BezugSrechi

Frankfurter Börse
vom 22. August .

Dectsche

ö9l>ReichSanl.
Ablösg. I , II
« blöfg. III
Reudrsitz
Dt. Werth.
Schatznnw. 23
4Schutzgcb . l4
49oBay.« blR.
Wi% Württ .
Freist . 26

6fi,N>Rcich »p.
6V4% Hess.
Bolksft. 1

Staatspap .
21 . 8. 22 . 8
87 .25 87 .12
51 .4 51 .25
56 .8 56 .4
15 .55 16 .75
89 .25 83 .25

6 .72 6 .65

98 98
94 .75 94 75

96 .25 96 .5

Ansl . Staatspapiere
Dp«». Port . 10 .12 10 .75
444% am.
Goldrum . 13

Zolltürlrn
4 ung . Gold

23 .37 -
11 10 .87
26 .1 2/ .12

Dt . Stadtanleihen
% Bert . 24 -

6 Darmst. 26
7% DrrSdn .

93
84 .25 84 .25

St .« . 26 1
7 Frank, . 26 86 86 .5

Heidelberger
Stadt « .26

8%Ludwig»h
St .A . 26

8% Main ,
S .« . 26

10% Mannh .
©.9 . 25

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh .
St .A. 27

8% Nürnbg .
St .A. 26

8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26

Sach wer
lohne

6 B°d.Hol,24
5 Badcniv . K.
5 Psandbrsbk.
Gold

6 Grostkr.
Mannft . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 yrss .Brannl .
3 Hess. Voll» ,
staut Rogg.

21 . 8 . 22 . 8

84 84

92 .5 92

76 76

tanlelhen
Zins)
23 .8 23 .8

79 .5 80

78 78

23 23

15 .2 -

21 . 8 . 22. 8.

- 15 .75

2 .3 2 .3

9 .2
2 .5

6 Mannh . St .
Kohl 23.

5 Psölz . Hyp .
BI. 24.

5 Proust . Kali
3 Pe . Roggen
3 Rh .HYP. 24.
3 Sachs.Rog.

gen SS
5Düdd.F«pw.

Bant
Industrie - Ohligntionen

lohne Zins )
5 Dadenw . .
Kohle 23. -

6 Grostkr.
Mannh . abg.

3 Neckar A.G.
Gold

7 Ber . Stahl ,
werke 2(J.

5 Rh . -Main .
Donau —

Pfandbriefe .
Frks .HhP .Bk.

12- 21
Frls .Psbr .Bk .
8 P,ölz .H>>V.
R . 2—5

Rh . HhP .Bt .
24—25

Rh . Hyp .Bk.
5- 8

3SadoniqurM 17

8 .65 8 .65

2 .11 2 .1

- 84
- 86 .5

86 -

94 .5
17 .75 17 .5

95 .5 94 .5
- 17 .5

16 .5
17

Bank-Aktien
2t . «

Adra
Bad . Bant
Bk . s. Brau
Barm . Bkv .
Bay . B..C.

Würzburg
Bah . Hyp. u.

Wb.
Berl .HdlSges .
Danatbk.
Dtsche.Bk.
Dt.HyP .BI.
Dt .BeresnSb.
DiSk . -Gef.
Drrsdn .BI.
Frank, . Bk.
Fr .Hyp.BI.
Fr .Psd .Br .B.
Metallbanl
Millrld .Cbk .
Rürnbg .B .B.
Lest. Credit
Psälz .HyP .BI
Rh .Creditbk.

2 '!. 8
135 .5 137 .5
16 r
183
142

182 .5
141 .5

159 158 .5

164
133
102
158 *.
165
111
148
149
138
198
160
36 .5
160
126 " .
191

164
134
102
159
165
111
148 .5
150
>39 .5
198
160
36 .37
160
126 ".
192Rh . Hyp.

Südd .Bod.Cr
Südd . Dt»k. 1Z5 136
Wcftb. 100 100
Winter Bkv 15 .5 15 .37
Wtb. Nbk . 164 164

Transportnnstaltcn
Bad . Lokalb . -
7% NcschSb.

Bz. 94 93 .75

21 . 8. 22 . 8.tapag — 162V*
rldrlberger
Dtrastenb. 59 .5 60

Llohd 150 .5 151 »/«
Industrie -Aktien

Eichbaum - —
Löwrnbräu

München 327
Niienb.Brauh 193
Brau .Psorzh . 117
BrnuSchwartz

Storchen 179
Brau .Wcrger 195
WulleStnttg .

327
193
117

179
195
175

« dl . Kleye , 126 .5 130
« dt Gebe . 40 40
A.E .G .St . 173 .5 177 .5
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Epicg.
Bahr . Cell .
Bergm . ElrI .
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürst . Erlang
Crm .Heidelbg
DaimlcpBenz
Dt . Eisrnh .
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch .

163 .5 164
12
20
64

64 .5
154

136
105

135 .5 140
207 ' /. 208

' 2

6$ .5

62 5
iS4
13
136
103

Dt-Linot.
„ Verlag

Dtnglee
Dresdener

« chnrllpr.
Dürtoppwle .
E . W . Kais.
El . Licht u.Kr.
El . Licser.
Els. Bad . W
Emag
EmailUllrich
Eiizingcr

Union
Estl . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Erbe .
I .© .Farben
Fcinm . Jett
Felten Gnill .
Frks. Gas

H - s
.. Masch .

21 . 8. 22 . 8.
359 358
280 280

132 .5 132,5
56 54/5
15 15

- 217
178 .5 3
78 .5 79
15 .25 15 25
75 75
47 475
225 225
38 38
260 */. 262 .5
81 81

140
145 145
99 99 .5
71 70

Gerling u .Co. 77 74
Goldschm . 96 10 96 .1
Gritzncr ' 28 ". 123 .!Grün u . Bilf . 173 172
Guanowerke
Hasenmühle

Franlsurt 40 140
Haid i>. Neu 44 .5 44 .5
Hammeesen
Hanfw .Füff . 136 —

HesseeMafch .
HUP. « emat.
Hirsch Kups.

och u. Ties
olzmann

Izveekohl .
Jnag
Jnngh .Gebe .
Kg .Kaiser»
KleinSchanz
Knorr C . H .
Kolb L Sch .
Kons-Brann
Kraust & Co.
Lahmeyrr
Lcchwerle
Lcd . Spich.
Ludw .Waiz
Mainlr .
Mriallg .
Met .Knodt
Rirz Söhne
Miag
Mocnu »
Moi .Darmst.
Deutzmotor
Lberursel
Ncckarfulm
Nrckarw.Estl .
Lcft.EIsenb.
Pet . Union
Ps .Röh .K.

21 . 8. 21. 8.
202 200
79 30
137 137
81 81
142 .3 142 .5
91 90 %
95 95

87
240 240
105 105
148 148
178 178
75

_
76

175 176

130 .5 131
120
192
83
56
138

56
61
19 .5
60
138

120
192 .5
82 .5

137
&*
61
90 .5
59 .25

107 107 .5
53 53

Rein -Gebb.
RH.El .Mm.
RöderGebr .
RütgerSw .

Schlink Co.
Schnell. Fe.
DchrisiSIemp
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wolft
Sichel C ».
Siem .HalSke
Dinalco
Südd . Zucker

Thür . Lies .
Trit .Brssgh.

Ber .CH.FIs.
Ber .D .Lels.
Brr . Fast
Boigt Hässn.
Bolth .Kabrl

WahstFrcyt .
Wolfs W.

Psorzhrim
Württ . El .

Zellst .Afchass .
Zrllst.Waldh.
Zuck.Rheing.

2l . 8 . 22. 8 .
- 105- 81

124 124
108 109 *1*

86 86
72 73

198V* 201 .5
65 .75 65 .75
22 .25 22 .25
66 66 .12

1 .3 ~
368 .5 „114 1J3 ’ *
146 145 %

104 .5 -
63 104 .5

- 84
79 79
38 .75 40 .5
207 207
94 95

143 .5 143

140
128

140
128

212
281 .5 285

Montan-Aktien
21 . 8. 22 . 8-

92 .5 -
204 *1* 204 *1.
124 »/. 127
151 152 .5
250 255

251 *,« 256

Pudern »
Efchw .Bcrg
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse S !. « .
KaliAlchcr«!
Kali Wester
Klöckuer
MannrSm .
ManSselde»
Lbrrbed .
Phönix
Rhrinftahl
Riebcck
Sal , Hellbr.
Tellu» BergB .K .Lnurah .
B . Stahlw.

107 .5 -

92 .5
144
158 ' /.
195

- U J?
97 98 .5

91 .5
142

195
119

183 .5 183 *i<

Versicherungs-Aktien
Allianz»«»,. _
FranIs .Allg .
Fks .Rückvers .
Frankona
Frankona

00 RM .
Mannh .Bers.
Lberrh .Bers.

15
222
134
163

15 .25
222

* Papier.



» r. 233 6 *1te 11Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , b«, 23. August 1338

Wichtige Ginzelhan- elsfrageir
Der Einzelhanbelsausschuß der Handels¬

kammer Karlsruhe
hielt am 17. August eine Sitzung ab , die von
dem Vorsitzenden des Ausschusses und Vize¬
präsidenten der Kammer, Stadtrat K ü n k e l -
Karlsruhe , geleitet wurde . Als Mitglied wurde
zunächst Hermann H a u ck aus Ettlingen zu¬
gewählt.

Der Ausschuh befaßte sich sodann aus Grund
eines Berichtes des Syndikus Herrn Dr . Kr le¬
nen mit der Frage der

Errichtung von sogenannten Kaufsparkasse«.
wie sie die Warenhäuser des Karstadt-Konzerns
in letzter Zeit eingesührt haben . Er schloß sich
den Bedenken , die von verschiedenen Seiten
gegen diese neue Methode der Kundenwerbung

. geltend gemacht worden sind , an und hielt eS
für notwendig, hiergegen mit allem Nachdruck
vorzugehen und besonders dahin zu wirken, daß
die Käufsparkaffen keine allgemeine Verbreitung
finden.

Der kürzlich von Professor Dr . Hirsch - Ber¬
lin gemachte Vorschlag , zur Ausgleichung der
Beschäftigungsschwankungen im Warenhandcl
und Geldverkehr die

Lohn - und Gehaltszahlungstermine
über den Monat bezw . über die Woche hin zu
verteilen , worüber Syndikus Dr . Krienen
berichtete , fand die Zustimmung des Ausschus-
ses , nach dessen Auffassung dieser Vorschlag ge¬
eignet ist , den Einzelhandelsgeschäften eine
gleichmäßigere Bctricbsführung zu ermöglichen
und auch den Geldmarkt mehr auszubalan-
zieren.

Der Begriff des Restes
findet vielfach eine verschiedene Auslegung . Der
Ausschuß stellte sich nach einem Bericht von
Herrn Dr . Koch in gleicher Weise wie das bei
der Industrie - und Handelskammer Köln er-
richtete Einigunqsamt in Sachen des unlaute¬
ren Wettbewerbs auf den Standpunkt , daß der
Begriff des Restes möglichst eng gefaßt werden
müßte und als Reste nur solche aus einer grö¬
ßeren Menge übrig gebliebenen Stücke an Lei-
nen, Stoffen und dergleichen angesehen werden,
die, für sich genommen, nicht den vollen Ver-
kaufswert mehr besitzen : nur bei solchen Rcst-
beständen sollte deswegen nach Ansicht des Aus-
schuffes der Verkauf im Wege der Ankünd ' -nng
von Reftctagen zulässig sein .

Die vielfach beobachtete Durchbrechung der
bisher im Einzelhandel bei der Preisauszeich¬
nung üblichen Gepflogenheiten durch die Ein¬
heitspreisgeschäfte bezeichnete der Ausschuß im
Anschluß an einen Bericht von Herrn Dr . Koch
vom allgemeinwirtschaftlichen Standpunkte aus
als durchaus unerwünscht und verwerflich . Er
war der Ansicht , daß es bei dem Angebot von
Waren keine anderen Preisauszeichnungen
geben dürfe , als die zu den allgemein gebräuch¬
lichen Maß- und Gewichtsbemeffungen . Ab¬
weichungen hiervon seien geeignet, eine Irre¬
führung des kaufenden Publikums herbcizu-
führen , und sie sollten infolgedessen als Verstoß
gegen die guten Sitten auf Grund des Wett-
bewerbsgesetzes verfolgt werden.

Der Ausschuß nahm ferner noch von einem
Bericht des Abteilungsvorstchers Günzel
über die gesetzlichen Bestimmungen, die bei der

Wahl von Firmenbezeichnungen
seitens der Einzelhändler zu beobachten sind ,
mit Interesse Kenntnis . Der Bericht ging
namentlich auf die vielfach geführten unzulässi¬
gen Firmenbezeichnungen in Verbindung mit
„Haus"

, „Werk " ufw . ein und zeigte die um¬
fangreiche Tätigkeit , welche die Kammer auf die -
sem Gebiete zu leisten hat.

Zur Erörterung gelangten schließlich noch
Klagen über den

Vertrieb von Textilwaren bei Behörde«
durch Vertreter auswärtiger Firmen , denen die
Kammer weiter nachgehen wird.

Die vom badischen Minister des Innern bei
den Bezirksämtern in Vorschlag gebrachte und
einem Wunsche der badischen Handelskammern
und der Landeszentrale des badischen Einzel¬
handels entsprechende

Neuregelung des Ansverkanfswesens
wurde begrübt . Es wurde der Hoffnung Aus¬
druck gegeben , daß sie recht bald im ganzen
Land durchgeführt werde.

Oie 4 . Klaffe in neuer
verbesserter Auflage.

Die Reichsbahn hat jetzt Wagen 4 . Klaff«
herausgebracht, die wesentlich besser sind als
alle seither konstruierten. Diese Maßnahme
steht wahrscheinlich im Zusammenhang mit der
geplanten Verschmelzung der 3 . und 1 . Wagen¬
klaffe zu einer Einheitsholzklasse. Als äußeres
Gewand der Wagen ist der glatte eisengraue
Bau geblieben. Die Wagen sind im Fnnern
mit 65 Sitzplätzen ausgcstattet , die sich auf zwei

Halbwageu zu je vier und drei Abteilungen
verteilen . Die Decke , ehemals eine förmliche
Wölbung, ist nunmehr gekrochen Lurch « inen
eingebauten Sektor , eine Anordnung , die sich
raumtechnisch sehr gut ausnimmt . Diese : neue
Sektor dient gleichzeitig für die Aufnahme der
zweiten , wesentlichen Neuerung : die elektri¬
sche Beleuchtung . Sehr angenehm ist , daß
die Schiebtüren an den Stirnwänden und die
Fenster besser auf -Vermeidung von Zugluft ge¬
arbeitet sind .

Wie wir erfahren , sind in Baden bisher
solche neue Wagen nicht in den Verkehr ein¬
gestellt worden.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Auf der Vorderseite des im Westen liegenden
Tiefdruckgebietes ist Warmluft bereits bis nach
Frankreich herangeführt worden, sodaß jetzt wie¬
der mit wärmerer Witterung gerechnet werden
kann .

Wetterausfichten für Donnerstag : Wä --— —
wechselnd wolkig mit Aufheiterungen und zu¬
nächst noch meist trocken.

Wetterdienst des Frankfurter UaioerfitLts -
Fnftituts kür Meteorologie und Geophysik ,
Witternngsaussichten bis Freitag abend : Fort¬

dauer der unbeständigen Witterung .
Auherbadische Meldungen .

Lnstdr .
Mecr .-
niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

riirgsvitze*! . . 529.9 0 vpjy schwach Nebel
Berlin . . . . 757.9 15 WSW schwach naldbed
Hamburg . . 756 .9 18 mclstia Neuen
Spitzbergen . . 766.7 4 NW frisch wolkcnl .
Stockholm . . . 758 8 15 SO >cich> bedeck«
Skudened . . , 757 .1 14 NNO leichi dalbbed .
Sopcnbagen . . 756 .4 14 NW leicht Regen
Lrondon . . .

tLondon ) 758 .8 14 W müftig heiter
Brüssel . . 769 .6 18 W schwach bedeckt
Paris . . , 768 .0 15 W ieichi wolkta
Zürich 764 .1 18 W ieiün wolkig
Kens . 764 .6 14 SW leicht beiter
Lugano . . . . 758 .8 11! SO ieichi wolkeni
Genua . . . .
Venedig . . .
Rom . 761 .8 26 Stille wolkig
Madrid . . . ■ 766 .0 18 NO leicht wolkeni
Wien
Budapest . — —
Warschau .
Allgter — — —

* , Luftdruck örtlich .

Badische Meldungen .

z; e ©

» «L
£ o
» ’S

Temverat .oc Wind o

Ä« xgl „ l ^
hSISS
SS O *
i- 5 | ° |

"
Ntch- |
tuna ,r .

j 0)

§ 3
PS
■o £

Kdntgst . 568 762.0 11 16 | 10 SW leicht !heiter 4
« arlsr . 120 762.4 14 191 11 SW leichi jwolkg 8 —

Baden . 218 762.3 15 16 | 10 SO leicht bed . 15 —

St Blas . 780 - 8 16 ; 5 Stille — heiter 4
Keldb * ) 1493637 .6 5 12 ! 4 SW schwach Nebel 6
Baden » 120 762.9 18 20 ! 10 S mästtst heiter 0

Mittwoch,
22. fiuaust 1928l 8 l, mg5.

22. August 21. Aug.
WatdSftnt 2 .18 ra 2.58 medtotterittfel 1.20 m 1.16 m
» •bl . 2.3 t m 2.29 m
Wtaxau 8.94 w 8.97 m

— in mittag - 12 Uhr 8.94 m
— m abends 6 Uhr 8.95 m

Mannhei« . 2.66 m 2 .68 m

Berufstätigeu. Sportler
schätzen

von der Milchkuranstalt Mayer
Glas 22 Pig . bei

Pfannkuch

^ OIE IDEALER

Neues Delikatess -

Sauerkraut
garantiert Ernte 1928

in Gebinden von ca . 12V», 25, 50,100 und
200 Kilo , liefert prompt und billigst

OTTO SOMMER
Fildersauerkrautfabriken und Gurken¬
einlegerei , Echterdingen (Fildern )
Teief . 10 — Tüchtige Vertreter gesucht

FMMtjchgen
mehrere Partien , von je einigen Zentnern
zu verkaufen , beim Obstbauverein Kelchen-
hach. Amt Ettlingen . Auskunft beim
Vorstand Weckenmann

jMtomtt bekleid' ick meine Wand ?
Hl Mit der Tapete von Durand!
03 Was macht den Boden elegant ?

Das Linoleum von Durand !

I Tapeten » « .Linolenm -Lvezialaciehäftl
« »ade «rtestrabe »S. neben K .-Panage

Jj
@ tyC € HEHEMP -

ZELTE ! 't
.Verlonqew Sie Preisliste

HAHSDIHHMB4CH»

: lUWSRüHEl/B . ^
i

RMtmHAK *

D

Mönchen , d. 18. August

ie einzige Goldene Pla¬
kette erhielt dasTeam der drei
Chevrolet -Wagen . Es hat die
Alpenfahrt des Av . D . von
Mailand nach München über
zwölf Alpenpässe in glänzen -
derMindestzeitzurückgelegt .
Diese erstaunliche Leistungs¬
fähigkeit hat in Fachkreisen
durchaus nicht überrascht .

* * * *
7joooo neue Chevrolet - Wagen wurden in sechs Monaten
▼erkauft . Technische Vollendung , vorzügliches Material ,Wirtschaftlichkeit , Lebensdauer , Schönheit und ideale Ver¬
wendbarkeit für Beruf und Familie —— das ist der Chevrolet .
^Üne Probefahrt zeigt Ihnen das, und Ihre nächste
große Fahrt sei eine Chevrolet - Alpenfahrt .

Adtm Sk auf dk Prekn
Cabriolet. jSüztr M. 9890
Touring, jSitxer M. 37*9
CM, fSttxer M. 41jo
Sedan, j Skier M. 46*9
Imperial - Landau - Sedan
M. 4?}o
''hrt -Kastenwag. M. 4*8{
i ' lt -t-KaUerra/ag .
1 'Ir-t-Pritxhenwagen mk
geschlossenem Führerhaut
M- 489S
Preise ab Berka mk find ’
facber Bereifung. Für Son-
derrwedee Chassis mä

geschlossenem Führera bteiL
Auskunft astd Beratung
durch unsere Händler .

GENERAL MOTORS G. M. B. H . BERLIN - BORSIGWALDE

Autorisierte Gtueral - Meterr - Hämäiar t * r Ckeneeteti

Mittelbadische
Automobil O . m . b . H

Karlsruhe
Kaiser-Allee 62 . Telephon 6649

CHEVI

■glMHain «!

-Der Altbuchhorster Marksprudel , Starkouelle wird
sehr viel gekauft und habe ich viele Kunden, welch»
5rohere Posten wie SO Flaschen auf einmal beziehen,

luch die Äeuherunaen meiner Abnehmer lauten äußerst
gilnstig und »st meine Kundschaft mit der Wirklmg de»
Brunnen » sehr zufrieden.

Leber- und
Nierenkanke

find e» vor allem, welche mit Vorliebe zu dem Brunne »
greifen und sich besonder» günstig über die Wirkung
de» Altbuchhorster Marksprudel , Starkguell « au—
sprechen . W. 5k.- Von zahlreichen Aerzten und be»
rühmten Professoren aeschägt >md warm empfohlen.r iaen Et« Ihren Arztl Heute noch ! stletnverkauk

allen Apotheken und Drogerie ».

Hauptniederlage:
Bahm & Bassler , Karlsruhe

Zirkel 30 / Fernruf 22S.

Kaffee
stets frisch gebrannt

% Pfund Mk . — .80 , 1 .— u . 1 .20

Bernhard Oser , Waldstr . 5
Telefon 4551 — Einzelhandel-Rabattmarken

I
Praktische Geschenke ■
Kristall - Porzellan - Keramik

aparte Stacke
Kaffeeservice , Tafelservice bei

OTTO BülTNER I
Kaiserstr. 158, Ecke Douglasstr ,

Jede Jede

AuskunftuBesorgung
vonPafenfsacheiif )

durch BÜRO BIETER KARLSRUHE
flmaltenare . ' » + Telefon « 03

WSibmltdk!
1 Bohrmaschine
1 Stauchmaschine o.
1 Reiffbiegmaschine

billig abzugeben .
H nflUin »»rl-Wilhelmstrabe83

■ UMVIU Telephon 500

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt, gibt laufend ab

Karlsruher Tagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel .
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Oeffentliche Vorführung.
Durch „Waschwunder “ den

selbsttätigen Waschapparal
wird Ihr Topf — Ihr Kessel
zur Waschmaschine .

Nor Stk . 7.SO — 14..
Hier ist die WohrheifT

»kenß
Gesundheit u . Wäsche schonend !

Kein Stampfer .
Öffentliche Vorführung:

am Donnerstag, den 23. und Freitag, den
24. August 1928, nachmittags 3 u. 5 Uhr,

, im „ Walhalla -Saal “ ,
Karlsruhe - Südstadt. Augartenstraße 26.

Einmal Waschen macht Waschwunder bezahlt.
Kein Kaufzwang. Bitte schmutzigeWäsche mitbringen. Eintritt frei.

General -Vertreter für Karlsruhe gesucht !
Wasch wunder - .» aschinen G. m . b. H.,

Planegg bei München.

IResidenz
Lichtspiele |
Waldstr. 30

Heute
letzter
Ta-?
1 . 2 . 3 !

der große
Wassersport¬

film mit
Gertruds Ederle

7 Akte und

Rasch eia
Baby
7 Akte

| Wochenschau |
Nordland¬

bilder

Beisetzungs -
| felerlichkeit .

Großherzogs
Friedrich II
von Baden

Stadt. Konzerthaus
Sommeroverette.

Donnerstag, 23 . Aua.
abends 1% USr

Ein
Wolzeltraum

Operette tu 3 Akten
von Oskar Strautz.

Musik. Leit . Kavellm .
Eugen Reff .

zene gesetzt von
Dewald mit

den Gasten Eise Mül
In Szer
Dir . I .
ler, Johannes Mül
ter u. den Hauvtdar-
ftell. Friedet Gierga,
Maria Palitz. Sofie

tritz . C. Hechinger.
ritz SLroeder , Earl
tadi Georg Lang

u . a.

Pianos
vermietet

H.Maurer
Kaiser str . 176
Ecke Hirschstraße

Lieberkrnnz

Treffpunkt heute
Donnerstag :

Brauerei Wolf,
Werderplatz .

IGut Heim

Freitag , 24 Aua „ abds.
8 Uhr, tnt Vereinshaus

Waldivielvlatz

I 'anbballrunde 1028/29
onntag nachmittag
andballsvielc gegen
aiserstantcrn und

Neuthard

ßheinlatirf
Am kommenden Sonntag , den 26. Augustfindet ab Karlsruhe Kheinhafen (Nord¬

becken ) eine Sonderfahrt bis Speyer und
zurück mit dem Motor-Salonboot „Enderle
von Ketsch “ statt . Abfahrt ab Karls¬
ruhe 9.20 Uhr . Ankunft in Speyer etwa
11.20 Uhr . Rückfahrt ab Speyer 14.30 XThr,Ankunft in Karlsruhe etwa 19.30 Uhr.
Fahrpreis Mk . 2.— je Person . Kinder
Mk . 1 .— . Kartenvorverkauf Verkehrs¬
verein Karlsruhe e . V., Auskunftsstelle II ,Kaiserstraße 159. Eingang Ritterstraße ,Telephon 1420.
Vertteltrsverein Karlsruhe V .

Büroseblüde
Karlslraße 67 ^Lc*

n
270jrÄ '

. — — raumen , mit einge¬
bauter , sehr gut ausgestatt. Schalter¬
halle und ca . 125 qm Lager - oder
Ausstellungsräumen , den dazu gehörig
Speicher- u . Kellerräumen , m elektr.
Licht , Gas - , Wasser- u . Warmwasser¬

heizung
zu vermieten

Auskunft hierüber erteilt
Markstahler & Barth , KarIstuh«

Neureuterstraße 4

Hanomag '
jetzt300 RM billiger

Eine freudige Überraschung für Sie , für
Alle , und bei dem immer stärker werdendem
Interesse eines jeden für das Automobil
von wirtschaftlicher Bedeutung .

Alle Annehmlichkeiten des Automobils
bietet Ihnen ein Hanomag auf bequemste Art

Sei es in der Anschaffung oder In der Unter¬
haltung , die Billigkeit beim Hanomag ist ge¬
radezu sprichwörtlichgeworden . Dabei bietet
dieser Wagen durch seine jahrelange Er¬
probung und seine Bewährung für Reisen
jeder Entfernung die größten Sicherheiten .

Vorteilhafte Ratenzahlungs - Bedingungen

Anzahlung nur 200 RM
fUr den offenen Wagen

Barpreise ab Werk :

Offener Wagen mit Verdeck . 1850 RM
Limousine . . . '

• 2100 RM
Lieferwagen mit abnehmb . Kasten . 1980 RM

HANOMAG - HANNOVER - LINDEN
Näheres durch die autorisierte Vertretung :

DALHOFER & HUMMEL
Essenweinslr . 6/8 Fahrschule Telephon 5677

Gut wähl. Zimmer
mit elketr . Licht und
iev. Eingang auf sos.
od. 1. Sept. zu verm.
Klauvrechtstr . 29. III .

Meines, einfach
möbliertes Zimmer

m vermieten aus 1.
vevtember od . spater .
Weftcndstr . 49, vart.

Gut möbl . Zimm.
mit elektr. Licht in
ruh . Hause zu verm . :
Soslenftrahe 36. Ii .
In gutem Hause ist
gut möbl . Zimmer

an solid. Herrn oder
Dame aus 1 . Scvtbr.
abzuaeb . Elektr. Licht ,
» arlstr. 64, 2 Trepp.

7 Staunet'
loünung,

beschlagnabmesrei.
hochmodern, in erster
Villenlage , mit Gar¬
ten, Trambahn , nächst
Müblburgcr Tor , so¬
fort zu vermiete » .
Angeb . unt. Nr . 6644
ins Tagblattbüro erb .

3 S -
_ •

m . Zubehör (Oststadt)
gegen Umzugsvergü-tung sos. zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 7505
ins Tagblattb. erbet .

Sport- ,
Schieß- und

in Becher
nnd Figuren
von 3 Mk . an

empfiehlt

Fränkle
Karlsruhe
Passage

Moderne
3 BiintMiuoIjiiü
m . Zentral -Slockwerk

eizg .. Bad. in Babn-
assnähe . aus 1 . Oft.
. Js . zu vermieten .

Zu ersr . Karlstr. 75,
Laden . Tclevb . 293«.

Lädenund Lokale
Grobe , belle
Werkstätten

mit jirastanlaae und
sehr schön. 5 Zimmer-
wobnnug zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 7462
ins Tagblattbüro erb .

Mavierslimmen
erledigt pünktlich

L Sc hweisgut
Erbprnzenstraüe 4

Telephon 1711.

3 unft 4 3im=
mrmHniW.

bcschlagnahmefrci ,
Weststabt, gegen Dar
leben zu vermieten .
Schaffert 5 Sohn
KarlSrube-Mühlbnrg.

Lamevstratze 47 .
Telephon 1084.

MietGesuChe
S Zimmenaohng.

Tauschwohnung
evtl , vorbanoen. An -
geböte unter Nr . 7468
inS Taablattbüro erb .

2 leere Räume.
als Werkftäite oder
Lagerraum geeignet ,
sofort zu vermieten :
Douglasstratze 32 , H.

- Zimmer
Gut möbl . Wob»- ».

Schlafzimmer ,
cv . auch einzeln , mit
Klavierbcn . zu verrn .Karl- Wilbelmstr . 20. 1.

Suche
biS znm 30. August

ein Zimmer
«. » siche , möbl ., am
liebsten unmöbliert,
Bevorzugt wird Dur¬
lach . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr.
7487 ins Tagblattb.

Zu mieten gesucht m
nur gut ., ruh. Hause
schöne
4—3 Z .-WoiiNg.
oder zu kauf, gesucht

Einfamilienbaus
mit 4— 6 Zimmern.Genaue näh . Anaeb .
unter Nr . 7513 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wohnnngs- Gesnch !
Bon ält ., kinderlos .

Ehcv . ' wtrd eine grüß .
2 Zimmeriauhng .
mit Zubehör , in ruh .
Hause ges ., a . Tausch.
Angeb . mit Lage- u .
PreiSang. n . Nr . 7515
ins Tagblattbüro erb .

Höherer Beamter
(Junggeselle ) sucht

2 Zimmer
als gemütliches Heim
(z. T, eigene Möbel )
nur in gutem Hause
nnd nur bei kleiner ,
gediegen . Familie od .
alleinstehender Dame
aus 1 . Oktober .
Angebote mit Preis¬

angabe unt . Nr . 7514
ins Taablattbüro erb .

beeres Zimmer
mit Küche od . Küchen-
benüvg . im Zentrum,
in nur gutem Hause ,
von alleiiistch. Dame
auf 1 . September

gesucht . -?mr
Angeb . unt . Nr . 75Ö8
ins Tagblattb. erbet .

9000—10000
mark

1. oder 2 . Hnpothek
aus, »leiben durch

Aug . Schmitt .
— Hirichstratze 43. —

Tclevbon 2117 .

Hftzept -
Kredite

erhalt. Sie rasch u .
billig . Anfr. u . Nr.
7504 inS Tagblattb.

Gefunden ein
HmeMerzielm

Abzubol . Margarcten-
str . 10, Grünwinkel.

KoKos-Läuier 1
für Küchen , Dielen , Treppen etc. =jj

praktisch , warm tind preiswert =
= in 56, 67, 90 . 100 , 120 , 150 und 200 ein breit, doppelseitig =
= einfarbig und gemustert, nur gute Qualitäten =

äußerst billig
Teilzahlung gestattet D

Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank Ej
Einige Restcoupons besonders ermäßigt 5

Teppich -Haus |
Carl Kaufmann |

Karlsrnbe f Kaiserstraße 157, 1 Treppe hoch =
~ (gegenüber der RheinÜclien Creditbank) =

ShstmatttAOern
(Mi11elbaden ) .

laumc» . Reineclauden re . — "us der
bestctl badischen Obstgegend direkt vom Pro¬
duzenten zu kaufen . . „Händler und Produzenten werden zum Be¬
suche bczw . zur Beschickung des Marktes
sreundlichst ctngcladcn . . „Jede gewünschte Auskunft erteilt der Ver-.
kehrsvercin und das Bürgermeisteramt.

Bürgermeisteramt.

« MÄM
zum Besuch von Urivatkundscbaft in
Damen-Roben gesucht. Gefl . Offerten
unter L. W . 6730 bef. Rudolf Mosse ,Leipzig.

BaWBaWI

nicht unter 18 Jahr .,
welch , schon in Stel¬
lung war , aus 1. Sep¬
tember gesucht . Näh .
Waldstr . 25 i . Laben ,
Bäckerei A. Bogt.

4c Herrenkleider *
repariert und bügelt

Jos. Riede .Augartenstrabe 73.

KARLSRUHER
PRIVAT¬

HANDELS - SCHULE
„HANSA“

Kaiserstraße233
Fernruf Nr . 5846

Beginn neuer

am Mittwoch, den
S. September 1828
Die Schulleitung:

Fink ,
Dipl .-Handelslebrer

NB. Der Besuch der
Schule befreit vom
Pflicht - Fortbiidunga-echuiunterricht

Uber alle Bbrsemvoreänae
MIiMMMliI!MI!>»IiiliI!l!!!!!>Iii!!l!liI!>l!!l!i!iI!i!l!NiliIiilil!MIi»il!!!I!i!l!l!!l!I!!liI!il!IlilliliIli!!ll!!!!iIili!lII!!I!ll!I!Il!l!!!MIlN

informieren schnell und
zuverlässig
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiin

Amalienstr. 46, II
ist aus 1. 9 . sreundl.

möbl. Zimmer
8it vermieten .

(önttenltnöt
Karlsruhe

e. G. m . ü . S.
Wir vergeben auf

1. September d . Js .
eine Dachgeschos,Woh¬
nung m . 3 Zimmern.Bad und Zubehör .

Näb . Geschäftsstelle
Ostendorfvlatz 2, ll .

2 schöne Zimmer,
beschlagnabmesrei , m.
Küche , auf 1 . Sevtbr.
od . 15. Okt . zu verm .
Kriegsstr . 105, III , l.
Gut möbl . Zimmer

an Hess. Herrn sofort
od . svät . zu vermie¬
ten : Walostratze 38,
1 Tr . , r . bei Loos ,
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten:
Werderstr . 86. pari .
Möbl. Zimmer

mit el . Licht an Herrn
sofort zu vermieten :
Lessingstr. 72. 2 Tr.

«11« bereits im 23 . lahrsang erscheinenden

BUCHWAIDS
BÖRSEN - BERICHTE

Außer den Kursen von 3 Tagen und ungefähren
Ü insätzender beiden letzten Tage werden die wich¬
tigsten Käufer nnd Verkäufer der offiziellen Märkte
angegeben.

Täglich gelangen

wertvolle Informationen
über

Börsenpapiere
zur Veröffentlichung

wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen,
Kapitalumstellungen , Dividendenwerte, Renten¬
werte etc . etc

Buchwalcfls Börsen - Berichte
liegen oei last allen größeren Bankinstituten aus.
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme.

Brobenummern durch den Verlag:
Berlin NWS , SchiffbauerCamm 19r

Ruch der
Schweiz.

, Zum baldmög¬
lichsten Eintritt in

I neue Billa am
Zürichsee . kleine
Familie, jüngeresoraveS

, [Haddien,
welch , gute Zeug¬
nisse besitzt , einer
guten , sorgfältigen

j Küche vorstcbenIkann und nebst
I Zimmermädch . et¬

welche Hausarbeitübernimmt. Guter
Lohn u . Behand¬
lung. Ossert . m .Vild u .. Zeugnis-

I Abschriften
Frau Heutzer-
Hürliman»,Billa Vächmatt ,

Bäch bei Richters -
wil , Zürichsee

(Schweiz) .

£fl) rmäöd] tn
sofort gesucht .Maschinenftrickerei

L. Engelhard,Gartenstratze 11.

Fräulein ,
18 Jahre alt , welches
Maschinenschreiben u .Stenogravbieren er¬
lernt hat , sucht An-
sangsstelle aus Büro.
Würde auch i . Laden
mitbelfen . Gebt auch
nach auswärts . An¬
gebote unt . Nr . 7512
ins Tagblattb. erbet .

Zu verkaufen
Rentables

Haus
mit Dovvelwohnun-
gen in Beiertheim ,als Kavitalanlage ge¬
eignet, r« verkaufe « .
Angeb . unt . Nr . 7516
ins Tagblattb. erbet .
Piano u . Harmo¬
nium gt . Sille . , bill .IIIUIII verkf. bei
Hischmann, Zähl!«
gerstratze 29 .

Zn verkaufen
Schlafzimmer

lMarmorwaschtisch
Spiegel, Svieaelschr ..
Stetlige Kavokmatr .) ,
kaum benutzt , f . einz.Dame passend. Aus
ziehtisch mit 4 Stüh
len . Divl .-Schreibttsch
mit Stuhl .Kriegsstr. 260 , IV.
Billig zu verkaufen :
ein weih lackiertes

Schlafzimmer
m . Spiegel u . Marm ..
eine weih lackierte

Kinberbettlade,ein dreiteiliger, eich
Anvrobiersviegek .
ein gebrauchtes

Firmenschild . 60 X 30.
Schesselstratze 52,Hinterbaus, 2 . Stock.
2 Sasienschr"nke ,mittl. Grötze. Schaft

für Gemüsegeschäst,
8 Warenschränke mit
Glasschiebetüren , ver¬
schied. offene Regale,
Stehpulte, alles bil¬
ligst bei Walter. Lnd<
wtg - Wilbelmstratze 5.
Möbelgeschäft.

Sdilalzimmer
in jeder Aussührnng,
konkurrenzlos billig .
Waldstr . 8 . Nückaebde.

HolzEisen

Betten.
von 32 .50 an
von 19.50 an

Matratzen ,
Seegras . 190/90 .von 19.75 an
Wolle. Steilig ,

von 28.50 an
Pot.-Alrtenrö!te.

Federbette »
äutzerst billig .Garantie , Ratenkauf-

abkommen .
Kaiieritrafie 19.

Pianos
ohne Anzahlung geg .mouatl. Teilzahlung
von nur 25 Mk . an.
Frachtfr . ied . Käufer -
Nation . Glänz, begut¬
achtete Fabrikate tn
grotzer AuSwabl »u
niedrig . Prellen. Alte
Instrumente werd . in
Zaülung genommen .

Rudol ! Schoch
Rüvvnrrerstrahe 82.
2

. ■
fditüntie . s"ä
bei Hellfeld. Erbvrin-
zenstratze 26 .

Z» verkaufe« —
ein schwarzer

Uüintermantel.
Kaiserstr . 80a , 5 . St .

1045 PS. floti.
6-Sttzer. Pullmann-
Limoustne . JM 8200.
Anzusehe» bei FirmaKarl Rübeuacker ,Automobile , Bruchsal ,

Kinderltöllchrn
zu taufen gesucht .

Angeb . «nt. Nr . 7498
ins Tagblattbüro erb .

OeinltigerfSsser
1 bis 2 Stück haltend , zu kaufen gesucht.
Gefl . Angebote unter Nr . 7511 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Zirka 50 - 100
Packkislen

mittlere Größe zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr. 7510 ins Tagblattbüro
erbeten.

Eingetroffen in unserem

lSMemtalaoMN !
NMee-Kkidltau

SAIIMe
Schallen

Reizungen
Frischt

rnmumi
Pfund Pfennig

Maltestzerlnge
Reue Rollmops

jNtsmnrchKertnge !
Kerlnge in Gelee

Nrncheringe
Sunge Sahnen

Wh Suppenhühner
aus eigener Farm

i
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